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No. 141. Montags den 28. November 1828. 


Berlin, vom 24. November. 


Ihre Rönigl. Hoheit die Kronprlnzeſſin 
rt Abend in hächitem Wohlſeyn 
nchen hier wieder eingetroffen. 
uf Veranlaſſung der Taufe der am sten 
N Prinzeſſin, Tochter Sr. Koͤ⸗ 
niglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von 
ge war heute Mittag große Tafel bei 
. Koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Wilhelm. 
Nach Aufhebung derſelben wurde dle hellige 
Taufbandlung der jungen Prinzeſſin durch den 
Biſchof der ebangeliſchen Kirche in den Koͤnigl. 
Preußiſchen Landen, Dr. Eylert, vorgenom⸗ 
men. Die Prinzeffin hat in der heiligen Taufe 
die Namen Friederike, Franziska, Aus 
guſte, Marie, Hedwig erhalten. Die 
n und hohen Taufzeugen find folgende: 
Berlin Anweſende: Se. Majeliär der Koͤ⸗ 
nig; Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz; 
re Koͤnigl. Hoheit die n 
chſtwelche die junge Prinzeſſin Über die Taufe 
blelten; Se. Königliche Hoheit der Herzog 
von Cumberland und Ihre Koͤnigl. Hoheit 
die Frau Herzogin von Cumberland, 
dochſtwelche wegen Unpaͤßlichkelt nicht gegen⸗ 
wii ſeyn konnten; Se. Königl. Hoheit der 
inz Wilbelm von Preußen, Sohn Seiner 
t des Könige; Se. Königl. Hobelt der 
rl don Preußen; Se. Königl. Ho: 


Ra; der Kalfer von Deſter⸗ 


von 


reich, im Allerhoͤchſtdeſſen Namen und Auf⸗ 
trage der außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 


maͤchtigte Miniſter, Graf von Zichy gegen⸗ 
wärtig war. Majeſtat die Köͤnlain 
der Wrede Se. Ma der Kö⸗ 


burg un 


nig von Sach ſen; Ihre Mafeſtaͤt die Kaͤ⸗ 
nig tu und Ihre Königl. Hoheit die Prinzeſ⸗ 
fin Auguſte von Sachſen; Se. Koͤnkgl. 
Hobeit der Prinz Heinrich von Preußen; 
Ihre Koͤnigl. Hohelt die Kurfürf in don 
Heſſen; Se. Koͤntgl. Hohelt der Herzog 
von Cambridge und Ibre Koͤnigl. Hohelt 
die Frau Herzogin von Cambridge; Se. 
Königliche a der Prinz 3 von 
ußen; Ihre Könige. Hohelt dle Pringeffin 
emahlin deſſelben; Ihre Koͤntgl. Hoheit die 
Prinzeſſin Loulſe von Preußen und ihr Ge⸗ 
mahl, Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Anton Ra d⸗ 
ziwill; Se. Hochfuͤrſtliche Durchlaucht der 
regierende Landgraf zu Heſſen⸗Hom⸗ 
d Ihre Königliche Hoheit dit Frau 


Landgräfin, geborne Frinzeſſin von Groß⸗ 


Prinzeſſinnen, Geſchwiſter Ihrer 


brittanten, fo wie die ſaͤmmtlͤſchen 1 75 und 
oͤnigl. Ho⸗ 

beit der Frau Prinzeſſin, Gemahlin des Prin⸗ 
zen Wilhelm von Preußen; Ihre Hochfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht die Prinzeſſin, Gemahlin des 
Prinzen Guſt av zu Heſſen⸗Homburg; Seine 
8 Durchlaucht der Landgraf Ehrl⸗ 

tan zu Heſſen⸗Darmſtadt. 

Se. Majeflät- der König haben den bisheri⸗ 
us der Stadt Pofen, Schneidee, 


— 3588 —.— 


Hammer brei Schläge gab. Als dann übe 
fie Se. Durchl. der Fuͤrſt Schatzminiſter und 
legte ſie neben dem Kaͤſtchen bel; das naͤmliche 
thaten alle anweſende hohe Standes perſonen, 
und der Director Dmus zewski im Namen der 
Schauſpleler-Geſellſchaft. 


Hrüffel, vom 18. November. 


Nach dem Geſetzentwurf uͤber die Verthei⸗ 
lung der Grundſteuer, welcher in der zweiten 
Kammer am -ızten d. genehmigt worden iſt, 
beträgt die Grundſteuer im Jahre 1826 für ge- 
bautes und nicht gebautes Grundeigenthum die 
Totalſumme von 16,073,387 Gulden, welche auf 
ſaͤmmtliche Provinzen des Koͤnigreichs vertheilt 
wird. — Auch kam wieder die (neulich erwähnte) 
Petition der Hrn. Steffens aus Hworn, welcher 
Dispenſatlon zur Verhetrathung mit feiner 
Schwaͤgerin nachfucht, zur Berathung. Man 
ging aber diesmal nicht erſt auf das Materielle 
der Sache ein. Der Praͤſident zeigte naͤmlich 
an, daß Herr Bellard ein Solliciteur (Sach⸗ 
walter) im Haag ihm ein Schrelben mit einer 
Vollmacht des Herrn Steffens elngeſandt babe, 
wonach letzterer die ganze Petition, welche 
nicht von ihm, ſondern von einem andern Sol⸗ 
liciteur Helllags unterzeichnet war, desavouirt. 
Die Kammer beſchloß nun, die Petition für 
nicht elngegangen anzunehmen. 


Paris, vom 17. November. 


Das Journal des Debats enthält heute fol⸗ 
gende, mit einigen heftigen Über unſere Mi⸗ 
niſter begleitete Bemerkungen uͤber den Con⸗ 
greß von Panama: „Naͤchſtens wird die eng⸗ 
liſche Diplomatik auf dem Congreß von Pa⸗ 
nama erſcheinen, und zwar allein oder in Be⸗ 
gleitung einiger ſekundaͤren Mächte, dle deſ⸗ 
fen Abſichten nicht entgegen ſeyn koͤunen oder 
wollen. Die Namen Frankreichs, Rußlands, 
Defterreichd wird man nur mit Mißtrauen dort 
nennen. Um den alten Monarchlen Europa's 
Trotz zu bleten, wird man auf dem Congreß 
einige leere, pomphafte Erklaͤrungen über die 
Volks⸗Souveralnetaͤt vorausgehen laſſen, de⸗ 
nen ſich England, das ſelbſt dem monarchi⸗ 


ſchen Ban un iſt, unter der Hand zu 


opponiren en, und dadurch einen Dienſt 
erwelſen wird, da die Exiſtenz der neuen Staa⸗ 


teen nicht einen Augenblick verbirgt iſt, fo lange 


rnahm ſich das Volk für ſouverain hält. Die verel⸗ 
werden 


nigten Staaten von Nord > Amerika 

vielleicht dieſe revolutionairen Deklarationen 
zu begünftigen verſuchen, um dir engliſche 
Ariſtokratie zu beunrubigen und zu verſpotten. 
Die kleine Anzahl aufgeflärter Männer, die 
gegenwaͤrtig die neuen Republiken regieren, 
werden vielleicht den Vorſchlag machen, in 
einer Darlegung der Menſchen-Rechte Reli⸗ 
gions⸗Freiheit, oder wenigſtens die buͤrgerliche 
Toleranz zu proklamiren. Dieſer Grundfag, 
den heut zu Tage alle aufzeklaͤrte Monarchen 
Europa's beguͤnſtigen, wird unfehlbar eln 
Stein des Anſtoßes fuͤr alle transatlantiſchen 
Republiken werden. Mexiko, Peru, Chilt 
und Braſilien werden ihn von ſich weiſen. Ein 
andrer, welt gefährlicher Plan fuͤr den roͤmi⸗ 
ſchen Hof iſt bei einigen einflußreichen Maͤn⸗ 
nern von Amerika gereift und wird nicht durch⸗ 
aus von der obern Geiſtlichkelt zuruͤckgewleſen. 
Er geht naͤmlich dahin, den Papſt um Ernen⸗ 
nung eines Patriarchen von Amerika zu er⸗ 
ſuchen, um ſtets eine Autorltaͤt zu beſitzen, dle 
jenſelts des Oceans unmittelbar Über die In: 
tereſſen der Kirche wachen kann, vorzuͤglich im 
Fall die Verbindungen unterbrochen ſind. Da 
Portugall und Venedig Patriarchen erhalten 
haben, fo ſchmeicheln ſich Mexiko und Braſi⸗ 
lien nicht weniger ehrenvoll behandelt zu wer⸗ 
den. Aber man begreift, daß der roͤmiſche 
Hof neben einigen Vortheilen für die Gegen; 
wart, auch die Gefahren ſeben muß, dle für 
die Zukunft aus elner, in ſo weiter Entfernung 
delegirten Macht entſtehen würden. Die Gelſt⸗ 
lichkett ift a, in Umerifa allmaͤchtig und 
Geſuche, über welche fie einig iſt, dürften 
ſchwerlich verweigert werden. Der Traktat, 
wegen gegenſeitiger Anerkennung der neuen 
Staaten, der durchaus nothwendig iſt, findet 
vielleicht einige Hinderniffe in den entgegenge⸗ 
ſetzten Anſpruͤchen auf ein oder daſſelbe Gediet. 
Hier wird die engliſche Diplomatik laut und 
mit großem Erfolge ins Mittel treten. Sie 
wird leicht die gegenfeltigen Anſpruͤche der 
neuen Staaten ausgleichen; aber was wird fie 
ſagen, wenn Mexiko die Räumung des Thells 
von Pucatan verlangt, wo die Engländer mis 


derrechtlicher Weiſe Niederlaſſungen angelegt 


aben, während die Traktate England nur ge: 
Kan, af dan file es mi 9 
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englifche Diplomatik ſagen, wenn Guatlınala 
und Columbien eine unumwundene und voll⸗ 
ſtändige ng über die große Musquitos⸗ 


Kuͤſte von ihr verlangt, wo 2 und 3 englifche 
Sloops eine Art von Souverainetaͤt ausüben. 
Wird fie ihre neue Niederlaſſung Hopparo in 
Patagonien beibehalten, die einſt die Schlff⸗ 
fahrt um Amerika beberrſchen wird? Wir 
wollen ſehen, ob die verelnigten Staaten nicht 
dleſe delikaten Fragen zur Sprache bringen 
werden. Sie haben bereits den Grundſatz pro⸗ 
klamirt, alle neuen Staaten zu einer beſtaͤndi⸗ 
gen Oppoſition gegen jede neue Coloniſation in 
Amerika zu vereinigen. Vorzuͤglich muß der 
Congreß von Panama die Politik wegen der 
Handels⸗Draktate zwiſchen den neuen Staaten 
intereſſiren. England wird die freie Einfuhr 
ſeiner und der ſchwediſchen Waaren wollen. 
Vielleicht wird es den bolländifchen Handel 
auszuſchließ en oder zu behindern ſuchen, der 
die ſchleſiſchen Leinen, die Stahl⸗ und Eifen- 
Waaren von Elberfeld und die ſaͤchſiſchen 
Tücher nach Amerika bringt. Aber die neuen 
Staaten würden nicht recht bei Sinnen ſeyn, 
wenn ſie nicht eine freie Concurrenz beguͤaſtig⸗ 
ten. Wahrſcheinlich werden ſie gegenſeitig 
vortheilhafte Traktate mit Portugall ab⸗ 
ſchließen und der Hafen von Liſſabon wird die 
Niederlage der amerikaniſchen Waaren werden, 
die man wird nach Spanien einſmuggeln 
wollen, wo man ohne Vanille, Chocolade und 
Zucker nicht leben kann. Wir glauben, daß 
Toskana fo weiſe ſeyn wird, den Handel mit 
Srafilten und Carracas zum Theil nach Livorno 
zu ziehen. Herr v. Medlcis ſoll bereits, was 
Neapel betrifft, daran gedacht haben. Von 
allen Seiten richten einſichts volle Regierunge 
ihce Blicke auf Panama.“ . 
Die Redacteurs des Merkurs machen elnen 
Vertrag bekannt, welchen ſie mit dem Vicomte 
Soſthenes de la Rochefaucould abgeſchloſſen 
haben. In dleſem Vertrage macht fich der Res 
dacteur en Chef verbindlich, in ſeinem Blatt 
ein ganzes Jahr hindurch, weder die Verwal⸗ 
tung des Koͤnigl. Hauſes, noch die Perſon des 
Herrn de la Rochefautould anzugreifen. Die 
ibm dafür eingehaͤndigten Summe von 1500 
Fr. hat die Redaktion dem Grlechenverein Übers 


8 Sides , Les Set Hat In die Segen 
eine Berichtigung eines, in dem Con⸗ 


ſtitutionell erſchienenen Artikels über die Thron: 


beſtelgung des Koͤnigs Ludwig von Baiern eins 
rücken laffen. In jenem Artikel war geſagt 
worden, daß der Profeſſor Thierſch den Koͤnig 
Ludwig als Kronprinzen unterrichtet babe, was 
keinesweges der Fall war. Eben ſo unrichtig 
iſt es, erklaͤrt Hr. Thlerſch, das Se. Mojeftät 
als Kronprinz jemals die Abſicht gehabt habe, 
die Griechen perſoͤnlich zu unterſtuͤtzen. Ein 
Irrthum, der vielleicht dadurch entſtanden iſt, 
daß der Kronprinz im Jahre 1818, mithin 
mehrere Jahre vor der griechiſchen Revolution 
die Abſicht hatte, eine Kunſtreiſe nach Grie⸗ 
chenland zu unternehmen. a 

Der Exbiſchof von Mecheln, Herr de Pradt, 
duͤrfte kuͤnftig hin nicht mehr ſo fleißig mit der 
Feder arbeiten, da er auf feinem kandgute 
bei Allanche (Cantal) eine große Schweizerei 
angelegt hat, wozu er 25 traͤchtige Kuͤhe und 
10 Bullen aus dem Canton Freiburg hat kom⸗ 
men laſſen. N 

Vorgeſtern Abend wurde im Paſſi von 2 be⸗ 
ſtellten Maͤnnern ein Mordverſuch auf den Sohn 
des Grafen de las Caſas gemacht. Als er g 
Uhr des Abends nach Paris von dem bandhauſe 
feines Vaters zurückkehrte, wurde er von eis 
nem Menſchen uͤberfallen, der einen Dolchſtoß 
nach feinem Herzen führte. Eine Brieftaſche 
mit Viſitenkarten hielt den Stoß auf, die Wun⸗ 
de war leicht, der Graf faßte den Moͤrder und 
warf ihn nieder. In demſelben Aug endlick 
wurde er durch einen zweiten Dolchſtich in den 
liaken Schenkel verwundet. Er ſchrie um Huͤlfe 
und der Moͤrder der von einer zweiten verkapp⸗ 
ten Perſon begleitet: wurde, floh. Keine der 
beiden Wunden iſt jedoch toͤdtlich, und dle Fa⸗ 
mille ſchreibt den Angriff einer Pelvatrache zu; 
der junge Graf hat ausgeſagt, daß der Moͤr⸗ 
der ſchlecht franzoͤſiſch ſprach. Alle Nachfor⸗ 
ſchungen waren bis jetzt vergeblich. 

Die Stolle widerruft die Ankunft des General 
Roche in Paris. Der Grlechenverein bac Fels 
ne Nachricht erhalten, welche Glauben machen 
koͤnnte, daß der General Napoli die Romania 
verlaſſen habe. In feinem letzten Berichte vom 
ızten September erwartete er mit Ungeduld 
die Expeditlon, die aus Marſeille abgegangen 
war, und die allem Vermuthen nach den 23. In 


2 * eingetroffen ſeyn wird. f 


u Tempelritter zeigt In dem Courier fran= 
gals an, daß dle nach Griechenland abgegange⸗ 
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nen Templer telnesweges Freimaurer ſind und 
daß der gegenwaͤrtige Großmeiſter ein legitimer 


Nachfolger von Jaques de Molay ſei. Er ver⸗ 


ſichert zugleich, daß die nach Griechenland ab⸗ 
gegangenen Ritter von keinem Griechenverein 
unterſtuͤtzt würden, ſondern den neuen Kreuz⸗ 
zug aus eignen Mitteln beſtritten. 
Die Etolle giebt aus Korfu Folgendes: Als 
dle Commandanten der amerikaniſchen Schiffe 
der griechiſchen Regierung vorgeſtellt wurden, 
wuͤnſchten fie die Einraͤumung eines Hafens 
im Archipel, und fogleich wurde ihnen ohne 
den geringſten Anſtand die kleine Inſel Auſſa, 
neben Paros, eingeraͤumt. (Wir baben dieſe 
Nachricht fhon mitgetheilt, bemerken aber noch, 
daß Auſſa feine Inſel bei, ſondern ein Hafen, 
der Inſel Paros iſt.) az Ri A 
Ein Abendblatt behauptet, es ſey ſehr ſtark 
die Rede von der Wiedereinführung der Inquis 
ſitlon in Spanien, und beſtimmt den Kapuziner, 
Pater Valez, Erzbiſchof von San Jago in Gal⸗ 
lizien, zum Groß⸗Inquiſitor. 
Das Memorial Bordelais meldet aus Ma⸗ 
drit: „Man ſpricht von einer Expedition zur 
Wiedereroberung unſerer amerikaniſchen Ko⸗ 
lonien, und man verſichert, die heilige Al⸗ 
lianz erbiete ſich ſeit lange im Stillen, uns 
die noͤthige Unterſtuͤtzung zu Theil werden 
zu laſſen. Wir wiſſen nicht, in wie weit die⸗ 
ſes Geruͤcht gegruͤndet iſt; allein das wiſſen 
wir, daß man ſich in mehreren ſpaniſchen His 
fen unablaͤſſig mit Erbauung von Kriegs fahr⸗ 
zeugen beſchaͤftigt. So wurde vor ungefaͤhr 
14 Tagen zu Cadix ein Linienſchiff vom Stapel 
gelaſſen, und bald wird dieſem ein zweites 
folgen.“ 
Der Conſtitutionell theilt im Auszug einen 
Privat Brief von Liſſabon mit, welcher unter 
andern ſagt: Der am 29. Auguſt zu Rio Ja⸗ 
neiro geſchloſſene Traktat wuͤrde in Betreff der 
Thronfolge in Portugall und der Rechte des 
Kaifers von Braſilien Don Pedro, als Kron⸗ 
prinz auf dieſe Krone mit dem Fundamental⸗ 
Geſetze, welches die Staͤnde-Verſammlung 
von kamego im Jahre 1139 feſtſtellte, und wel⸗ 
ches durch die koͤnigliche Akte vom asſten Ja⸗ 
muar 1641 nach der Thronbeſteigung des Hau⸗ 
ſes Braganza beſtaͤtigt wurde, ſchwer zu verei⸗ 
nigen ſeyn. Allein wobl unterrichtete Perſo⸗ 
nen verſichern, daß dleſer ſchwierige Punkt in 
einem beſondern Traktat als eine Angelegen⸗ 


belt dee köntgl. Familie und zweier Nationen 
betrachtet werden ſolle, welche einſt nur eine 
Nation und jetzt zwei verſchiedene von einan⸗ 
der unabhaͤngige Staaten bilden. Dle Unab⸗ 
haͤngigkeit von Braſilien war der Hauptpunkt, 
weil dies Ereignig kurz vor dem Congreß von 
Panama mit dem allgemeinen Intereſſe Suͤd⸗ 
Amerikas eng verbunden if, — Auch theilen 
Privat⸗Briefe aus Rio Janeiro, ſagt der Con⸗ 
ſtitutionell ferner, uns zwei intereſſante Nach⸗ 
richten mit. Nach der einen wird Don Pedro 
unverzüglich nach Europa zu feinem erlauchten 
Vater reiſen und Charles Stuart in Betreff 
Monte⸗Videos zwiſchen Buenos⸗Ayres und 
Brafilien die Mißhelligkeiten zu beenden, bes 
auftragt ſeyn. Er 1% 
Briefe aus Lima vom 15. Jull verſichern, 
daß General Rodil den Antrag gemacht habe, 
Callao, unter der Bedingung eines frelen Ab⸗ 
zuges nach Europa mit allen Kriegsehren, zu 
übergeben. Dieſer Antrag iſt jedoch nicht aus - 
genommen wurden. Erst: 


London, vom 15, November, 


Die engliſchen Journale geben eine genaue 
Liſte der Perſonen, welche beim Empfange des 
Hrn. Hurtado bei Hofe gegenwaͤrtig waren. 
Wir finden darunter keinen einzigen europaͤlſchen 
Botſchafter. b N EN NETTER 

Sir Hudſon Lowe, den einige nach Ceylon, 
andere nach Verſailles geſandt, geht täglich mit 
feiner Familie im Regenslis⸗Park ſpazieren. 

Die neue Anleihe fuͤr die vereinigten Staaten 
iſt zur Zuruͤckzahlung der alten 6 pCt. Schuld 
beſtimmt. Da dieſe Anleihe nur 41 pCt. Zin⸗ 
ſen tragen ſoll, ſo ſiebt man, daß die neue 
Welt auch die Fortſchritte in der Finanz⸗Wiſ⸗ 
ſenſchaft, die man in der alten macht, ſchnell 
anzunehmen befliſſen iſt. 2 Dart 

In demſelben Augenblicke, wo hier der Ver⸗ 

trag bekannt wurde, der Braſtlien fuͤr unab⸗ 
haͤngig und als ein fuͤr ſich beſtehendes Reich er⸗ 
klaͤrt, erhielten wir auch die Nachricht von dee 
Entlaſſung des Minlſters Zea. Beide Ereig⸗ 
niſſe kamen hier nicht unerwartet. Portugal, 
unter dem wirklichen Elnfluſſe der feſten Polltik 
felnes alten Aliirten, gebt von Neuem einer die⸗ 
ſem Lande lange unbekannt gebliebenen Kot 
fahrt ee, 3 es el Br 5 
baren Einfluffe der fü nden Politik Frank⸗ 
reichs, ſinkt Immer mehr in Barbarel zuruck. 


Ju ber That kann Zea's Sturz keinen Unterrich⸗ 
teten befremden. Dieſer Minifter konnte ſich, 
aller auswaͤrtigen Unterſtuͤtzung ungeachtet, 
eben fo wenig lange behaupten, wie der Herzog 
von Infantado ſich behaupten wird. Spanien 


iſt im chemiſchen Prozeß der Aufloͤſung begrif⸗ 


fen. Weder der Thron noch der Adel, noch 
der Bürger beſitzen bier Selbſtſtaͤndigkelt; nur 
Ein, Element, und das ein zerſtoͤrendes, leitet 
die Schickſale dieſes Landes: das ausgeartete 
Prieſterthum mit allen feinen Mißbraͤuchen, 
wer einzeln ſich ihm entgenſtellt, ſei es durch 
Bajonette oder durch Vernunftgruͤnde, muß 
ibm unterliegen, jeden Widerſpruch zu vernich⸗ 
ten, iſt goͤttliches Gebot, und nichts iſt zur 
Erreichung dieſes Zweckes unterſagt. Nur 
eine aufrichtige Vereinigung aller übrigen Staͤn⸗ 


de, die aber unter der jetzigen Regierung un⸗ 


moͤglich iſt, koͤnnte dieſem unnatuͤrlichen Zuſtan⸗ 
de ein Ende machen. (Allgem. Zeit.) 
Es helßt, daß eins von den nach Griechen⸗ 
land ng, Dampfböten in See gegan⸗ 
gen iſt. SE ae 24 ; 
2 — e mn 
Thomas Burde 5 en n Schone 
ein Zallfiſe 5 teten mitgebracht. Die be⸗ 
rͤbhmteſten Schmecker Londons find zu dieſem 
neuen Gericht eingeladen worden und haben es 
ſehr ſaftreich gefunden.“ a N 
Pler find Nacheichten aus Batavia bis zum 
31. Juli angekommen (die neueſten über Hol⸗ 
land erhaltenen Berichte gehen nur bis zum 
2. Juli). Der General⸗Gouverneur diefer Kos 
lonie hatte am 21ſten deſſ. M. eine Proclama⸗ 


tion erlaſſen und darin alle niederlaͤndiſche Haͤ⸗ 


fen in Oſtindien den Schiffen aller Nationen, 
gegen Erlegung von 1 pCt. der dafelbft nieder⸗ 
zulegenden Waaren, fuͤr geoͤffnet erklaͤrt. Dies 
ſes Beiſpiel weiſer und aufgeklaͤrter Politik iſt 
vielleicht ohne Vorgaͤnger in den Colonial⸗An⸗ 
nalen der Holländer, — Die Etoile begleitet 
die Nachricht, daß die Hollaͤnder ihr Syſtem 
zur Beſchraͤnkung des Handels in Batavia aufs 


gegeben haben, mit folgenden Bemerkungen: 


„Englands neues (liberales) Handels⸗Syſtem 


bricht ſich in beiden Welten die Bahn. So 


wahr iſt es, daß es gewiſſe große Umwand⸗ 
lungen in der 


der 
die allem, Ihnen entgegengefegsen Wlderſtande 
— — um ſich greifen, den 


tik, wie in dem Handel giebt, 
en Folgen einer zu entgeben vermag, und 


Staaten, die ihrem mächtigen age nicht fol⸗ 
gen w „das Loos Spanlens drohend, das 

tufe zu Stufe von dem erſten Range zum 
letzten herabſinkt. Das politifche Uebergewicht 
fällt jetzt den Reichſten zu. Allen wird es fo: 
nach Beduͤrfniß, das Syſtem anzunehmen, das 
bereichert, oder alle Folgen ihrer verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßigen Unvermoͤgenhelt geduldig hinzu⸗ 
nehmen.“ f 


St. Petersburg, vom 18. November. 


Aus unſern nordamerikaniſchen Kolonien wird 
geſchrieben, daß man daſelbſt ganz neuerlich in 
den, den Fluß Koſtohan umgebenden hohen 
Felſen⸗Ufern viele zerſtaͤckelte Reſte von Mam⸗ 
months, als Rippen, Beine, Zähne ꝛc. gefun⸗ 
den hat, wie auch Hörner (? Stoßzaͤhne) dieſes 
Rieſenthlers der Vorwelt, aber nie ganz, und 
dabei immer mit einer blauen Farbe bedeckt. 
Der dieſe Kolonien verwaltende Herr v. Mu⸗ 
rawjew hat den ihm untergeordneten Bezirks⸗ 
Chefs angedeutet, ihm wo möglich dieſe Kuo⸗ 
chengerippe ganz und mit der blauen Farbe zu⸗ 
zuſtellen. Die Reſultate dieſer Verfügungen 
find nun zu erwarten. 


Genua, vom 2. November. 


In unſerer Stadt weht ſelt geſtern eine neue 
Konſular⸗Flagge, die von Se. Maj. Abderah⸗ 
man⸗Ben⸗Hiſchan, Kaiſers don Maracco. 
Der biefige Kaufmann Modona iſt von Sr. 
Majeſtaͤt zum Großen des Reichs und zum 
General⸗Conſul in den ſardiniſchen Staaten 
ernannt worden. RR 


Von der Küfe des Mittelmeeres, 
vom 5. November. RR 
Nach den neueſten Briefen aus der Levante, 


hat der oͤſterreichiſche Befehlshaber im Archipel 


von ſeiner Regierung neue Inſtruktlonen erhal⸗ 
ten, welche ihm den gemeſſenen Befehl erthei⸗ 
len, ſich der Rıfirteung der, oͤſterreichiſchen 
Unterthanen gehörigen, Handelsſchiffe zu wider⸗ 
ſetzen, und, ſo viel es die Umſtaͤnde erlauben, 
feine Kriegsſchiffe fo zu vertheilen, daß fie alle 
Eingriffe in die Rechte der Neutralen zu ver⸗ 
r — e dee 9 | 
efehlshaber, Hr. v. Nigny, habe von 

einer Regierung aͤdnliche Befehle erhalten und 
die frangöfifchen Krlegsſchiffe wuͤrden in Qu: 
kunft alle den oͤſterreichiſchen zugefuͤgten Undil⸗ 


“ 


— 3592 5 


den ſtrenge ruͤgen, fo wle es die oͤſterreichlſchen 
Kommandanten in Anſehung der franzoͤſiſchen 
Schiffe thun werden. Man glaubt, daß auch 
andere europdifche Regierungen dieſem Beifpiel 
folgen und gemeinſchaftliche Sache machen 
werden, um die Neutralitaͤtsrechte der Euro⸗ 
paͤer zu ſchuͤtzen. Es iſt dabei von keinen feind⸗ 
ſeligen Maaß regeln gegen die Griechen die Frage, 
ſondern nur vom Schutz gegen den Unfug, wel⸗ 
chen dle griechifchen Korſaren treiben, die von 
ihrer Regterung ſelbſt nicht anerkannt werden, 
und im Grunde nichts mehr und nichts weniger 
als Seeraͤubereien veruͤben. — Zu Suda iſt 


ein tuͤrkiſches Aviſo mit der Nachricht einge⸗ 


troffen, daß die tuͤrkiſchen und aͤgyptiſchen Flot⸗ 
ten naͤchſtens daſelbſt eintreffen und einige Zeit 
daſelbſt verweilen werden. Man glebt als zu⸗ 
verlaͤſſig an, daß beide endlich unter Segel ger 
gangen ſind, und ſich zuletzt in der Naͤhe der 
Inſel Rhodos befanden. Die Griechen haben 
ihrer Seits alle ihre disponiblen Schiffe zuſam⸗ 
mengezogen, und ſind entſchloſſen, ihre Feinde 
anzugreifen, fobald fie es mit Erfolg zu thun 
vermögen. Es wird alſo wohl in Kurzem zu 
neuen Gefechten gekommen ſeyn. — In einem 
Brief aus der Levante wird gemeldet, daß das 
Auslaufen der kombinkrten Flotte aus Alexan⸗ 
dria dadurch verzoͤgert worden iſt, daß Anfangs 
nur ein Corps von 5000 Mann aͤgyptiſcher 
Truppen zum Einſchiffen beordert war, und un⸗ 
ter der Eskorte des Kapudan Paſcha abſegeln 
ſollte, waͤhrend eine zweite Abtheilung von glei⸗ 
cher Staͤrke, erſt nach dem Auslaufen der erſten 
Abtheilung, von Kairo nach Alexandrien auf⸗ 
brechen ſollte, um dann auf der aͤgyptiſchen 
forte eingeſchifft zu werden, welche dle Be: 
immung hatte, der kuͤrklſchen zu folgen. Allein 
der Kapu dan Paſcha machte gegen dkeſe Anord⸗ 
nung viele Einwendungen und beſtand bet dem 
Vicekoͤn ig darauf, daß die ganze Flotte und 
das geſammte nach Morea beſtimmte Truppen⸗ 
korps gleichzeitig abſegeln ſollten, was Mehe⸗ 
met Ati endlich auch bewilligte. Allein die Aus⸗ 


ktuͤſtung der zweiten Truppendlviſton erforderte 


viele Zeit, und fo wurde die Abfahrt der Expe⸗ 
dition verzoͤgert. 
\r23 Teles, vom 6. November. 
Wir haben Nachrichten aus Eorfu bis zum 
31. October. Damals war die aus Alexandria 


den 
gab vor, daß das Schiff mit wenigen Waaten 


erwartete ottnmanniſch⸗aͤgyptiſche Flotte noch 


nicht in den Gewaͤſſern von Morea erſchienen. 
Bei Miſſolunghi batte ſich der Serastier Res 
ſchid⸗Paſcha für feine Perſon zwar drei Stun⸗ 
den von der Feſtung zuruͤckgezogen; allein die 
Belagerung war nicht aufgehoben. Bei elnem 
neulichen Ausfall ſollen die Griechen betraͤcht⸗ 
liche Einbuße erlitten, und den piemontefifchen 
Offizier Coſia verloren haben. Ibrahim⸗ Pas 
ſcha durchzieht Morea noch immer⸗ er war zus 
letzt bis gegen Corinth vorgedrungen. Nach 
einem dort vorgefallenen Gefecht nahm er feine 
Richtung gegen Argos. 


Von der türfifhen Grenze, 
vom 12. November. 


Kuͤrzlich haben die grlechiſchen Corſaren ſich 
eine ſchoͤne Beute entreißen laſſen. Es kam 
in den Gewaͤſſern von Kandla ein engliſches 
Kauffahrteiſchiff an, welches von Alexandria 
einging, und mit 600,000 Plaſtern, die zur 
Dispoſitlon des Ibrahim⸗Paſcha geſtellt wer⸗ 
den ſollten, beladen war. Zwei grlechlſche 
Fab Kane bielten das Schiff an, und riefen 

apitain an Bord. Dieſer kam auch und 


von geringem Werthe beladen fei. Die Grie- 
chen wollten das Schiff vlſitlren und ſchickten 
ein Boot mit einigen Mann ad, ſich an 
Bord des Schiffes zu begeben. Einige 
Tuͤrken aber, die als Paſſagtere auf dem 
Schiffe waren, gaben, als ſie die Griechen 


ankommen fahen, Feuer auf das Boot, wo⸗ 
durch ein Grieche getoͤdtet und drei verwundet 


wurden. Die Griechen wollten nun nichts 
weiter hoͤren, und bohrten das Schiff mit aller 
Mannſchaft die darauf war, in den Grund. 
Nur ein einziger Türke und 3 Albaneſen wur⸗ 
den aus dem Waſſer 1 und mit dem Ca⸗ 
pitain nach Napoli ante geführt, wo 
man aus ihren Papieren erſt erfuhr, weicher 
Schatz auf dem Schiffe geweſen war. 

Die neue ägyptifche Expedition ſoll ben 30. 
September von Alexandrien ausgelaufen ſeyn. 
Jeder Kapitaͤin, der ein griechiſches Schiff 
verbrennen oder in den Grund bohren wird, 
erhält rooo Plaſter. Die Flotte fol 15 Bran⸗ 
der und zwei Dampfſchiffe bei ſich führen. 


Nachtreg 


— 
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Nachtrag zu No. 141, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. | 
ge Vom 28. Rovember 1825. 27 = 


W. en, vom 21. November: 


Die letzte Poſt aus Konſtantinopel vom 
25. October hat nichts Neues vom Kriegs ſchau⸗ 
— mitgebracht. In Konſtantinopel ſeloſt 


war, außer der am 18ten ſtatt gefundenen Au⸗ 
dienz des koͤnigl. niederlaͤndiſchen Botſchafters 
Herrn von Zuvlen beim Großweſir, und dem 
am 24ften gefeierten Feſte der Geburt des Pro⸗ 
pheten (Mewludi⸗Nebi) nichts von Bedeutung 
vorgefallen. a 

Nachrichten aus Smyrna zufolge, waren 
die beiden von den Griechen ſeit ſo langer Zeit 
widerrechtlich zuruͤckbehaltenen Paſchas, Se⸗ 
lim und Ali, endlich gegen den Sobnedes Bel 
von Malna und einige andere griechifche Ans 
führer, die im kaufe dieſes Feldzuges, theils 
in Navatin, theils an andern Orten in kuͤrkt⸗ 
ſche Gefangenſchaft gefallen waren, ausge⸗ 
wechſelt worden, und am 19. October am Bord 
der englifchen Fregatte Cambrian, Capitain 
Zus „in Smyrna angekoumen. Der 

ambrlan ſegelt von da nach Korfu, um den 
neuen Eötigl. großbrlttanniſchen Botſchafter 
bel der hohen Pforte, Herrn Stratford⸗Can⸗ 
ning daſelbſt abzuholen und an dle Dardanellen 
zu führen: (Deſterr. Beobacht.) 

Die Hydra ⸗Zeitung (der Geſetzfreund) iſt 
nach einer zwoͤchentlichen Unterbrechung (vom 
29. Auguſt bis 30. September) wieder erſchie⸗ 
nen. Als Urſache dieſes Stiüüſtandes wird von 
der Redaktion dieſes Blattes Krankheit des 
erſten und des zweiten Druckern angeführt; es 
ſollen jedoch, wie zuverlaͤſſig verlautet, Gründe 
ganz anderer Art dieſe Suspenſton veranlaßt 
haben. : 


Die beiden Blaͤtter des Geſetzfreundes, die 


wir erhalten haben, find vom 30. September 
und vom 7. October. (Das Blatt vom zten 
October No. 146 fehlt.) No. zus enthaͤlt eine 
vom 15: Auguſt aus Napolt datirte Verord⸗ 


nung gegen die Auswanderungen. Nur Leute 


uber 60 Jahrr, Weiber und Jünglinge unter 
16 3 „bel eintretender Gefahr, 
und auch dieſe dann nur mit Bewilligung des 


Drtds Behörde, auswandern! Diefe Verord⸗ 
nung Rüge-Ach auf ein früheres ſchön im Jahre mach 


822 erlaffenes Geſetz, kraft deſſen der Ueder⸗ 


treter ehrlos iſt, und alle Bürgerrechte ver⸗ 
llert. No. 147, vom 7. October enthält nach⸗ 
ſtehendes unterm 22. hr Ge⸗ 
ſetz in Betreff der Einführung der Conſerip⸗ 
tion: Proolſortſche Regierung von 
Griehenland. Da die Vermehrung der 
regulatren Truppen das zweckmaͤßigſte Mittel 
zu Begruͤndung der griechifchen Unabhängigkeit 
iſt, diefe Vermehrung aber nur durch eine ger 
ſetzliche Refrutirung, mittelſt der Conſerſptſen, 
erreicht werden kann, ſo decretirt der bera⸗ 
thende Körper: 1) Daß eine Aushebung nach) 
der Conſeription ſtatt finden ſolle, im ganzen 
griechiſchen Staate, nach dem Verhaͤltniß von 
einem Männe auf roo Seelen von Einwohnern, 
jeder Stadt, jedes Marktes oder Dorfes. Das 
Alter des Soldaten aber wird von 18 bis 30 
Jahren beſtimmt. 2) An Oerter, wo die Ein- 
wohner⸗ Zahl nicht zu vollen Hunderten it, 
wird der letzte Bruch, wenn er über so Seelen 
beträgt, für ein volles Hundert gerechnet, und 
giebt einen Soldaten; der unter 50 Seelen 
giebt keinen. 3) Die Aus hebung geſchleht 
durchs Lods, daß alle Einwohner von 18 bis 
30 Jahren ziehen, und davon iſt niemand aus⸗ 
genommen, wer er auch ſey, außer er ſtellt 
einen andern, den das Loos nicht getroffen, 
von erforderlichem Alter an ſeiner Statt. 
4) Ausgenommen von der Conſcripelon find 
die einzigen Soͤhne und dle, welche an erwie⸗ 
ſener koͤrperlicher Unfähigkeit leiden. 5) Von 
den conſcribtrten Soldaten tritt jährlich das 
Drittel e Loos aus, und 
wird durch ein neues Drittel erſetzt, ſo daß in 
3 Jahren das ganze regulalre Militair erneuert 
wird. 6) Dieſer Austritt iſt jedoch nicht ver⸗ 
bindlich, ſondern diejenigen, welche bleiben 
wollen, find dem Dienfte vorzüglich willkom⸗ 
men. 7) Die Offiziere verbinden ſich zu 3jäh: 
riger Drenſtzelt, und unterliegen feiner Drittel; 
Erneuerung. Woben fie aber nach 3 Jahren 
austreten, fo bebalten fie ihren militalriſchen 
Grad, und bekommen ein Drittel ibres Ge⸗ 
balts. 8), Gegenwaͤrtiges Geſetz ſoll in den 
eur N tee und Lr ge⸗ 
acht werden. Napoli, den 22. Sept! 1325. 
Der Präſident: Panutzo Notara. Der Gene⸗ 


— 35 


ral⸗Sekretair: Jo. Skandalldl. Wird beſtaͤ⸗ 
tigt: Der Praͤſident des vollzlehenden Koͤr⸗ 
pers: Georg Kundurioti. Der General⸗Se⸗ 
kretair: A. Maurokordato. 

Nachrichten aus Korfu vom 23. October zu⸗ 
folge, ſtand bel Miſſolunghi noch immer Alles 
beim Alten, wie ſeit mehreren Monaten; nur 
glaubte man, ſelbſt unter den Grlechen, daß 
der Ober⸗ Befehlshaber des dortigen Belage⸗ 


rung⸗Heeres, Reſchid Mehmed Paſcha, wider 


die ſonſtige Gewohnheit der Tuͤrken, in der ge⸗ 

genwaͤrtigen Jahreszeit keineswegs nach Haufe 

Br fondern den Feldeug auch; in den 
‚Bi 


ntermonaten fortzuſetzen gejonnen ſey. Das 


hin ſchien auch der Umſtand zu deuten, daß der 
Seraskler Vorbereitungen treffen ließ, eine 
ſolide Brücke Über den Achelous (Aspropota⸗ 
mos) zu ſchlagen, um ſeine Verbindungen mit 
den noͤrdlichen Provinzen, aus denen er von 
Zeit zu Zeit Verſtaͤrkungen zleht, zu erleichtern 
und ſicher zu ſtellen. 
Am 18. October war ber neapolltaniſche Ex⸗ 
General Roſſarol (beruͤchtigten Andenkens in 
Meſſina) mit feinen 5 Söhnen, und in Beglei» 
tung eines angeblichen Amerikaners, Namens 
St. George, von Zante, wo er ſich ſeit 2 Jah⸗ 
ren aufgehalten hatte, nach Napoli di Roma⸗ 
nia abgegangen. Ebendahin waren bereits 
einige Wochen fruͤher 26 von dem Parifer Phil⸗ 
hellenen⸗Comité abgeſchickte Individuen, wor⸗ 
unter ſich auch ein franzoͤſiſcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant Arnaud, der Sohn des bekannten Staats⸗ 
raths (unter Buonaparte) Regnault de Saint 
Jean d' Angely, und mehrere Artillerle⸗Offi⸗ 
zlere befanden, abgeſegelt. 

Ueber das Auslaufen der vereinigten aͤgyptiſch 
Konſtantinopolitaniſchen Flotte aus Alexan⸗ 
drien ſcheint, obwohl es uns bisher an offfziel⸗ 
len Anzeigen daruber mangelt, kein Zwelfel ob⸗ 
zuwalten, und, wenn man Schiffer⸗Nachrich⸗ 


ten, die man berelts am zıten d. M. in Trieſt 


erhalten hatte, Glauben deimeſſen darf, fo 
batte ſie, nachbem ein Thell en Feng 


ſelben befindlichen Truppen in Suda (auf Can⸗ 


dien ausgeſchifft worden war, in den erſten 
Tagen des Novembers bel Navarin Anker ge⸗ 
worfen. (Deſterr. Beobacht.) 


Konſtantinopel, vom 11. October. 


Eine Frage von großer Wichtigkeit wird 11 


N in Morea verhandelt; die gefegliche Exiſtenz 


der gegenwaͤrtigen vollziehenden Gewalt hört 
noch vor dem naͤchſten Jahre auf. Nach der 
Verfaſſung fol die Wahl der neuen Gouver⸗ 
neurs durch eine Generalverfammlung vorge⸗ 
nommen werden; allein das Committé von 
London ſcheint Condurlotti die Praͤſidentſchaft 
auf 5 Jahre beſtimmt zu haben. — Man 
ſpricht hier von neuen Anträgen, welche die 
Moreoten Ibrahim⸗Paſcha gemacht haben. In 
Napoli di Romania beſchaͤftigen ſich die Gries 
chen nur mit Intriguen und denken nicht mehr 
an Ibrahlm, ſeitdem er nicht mehr vor ihren 
Thoren ſteht. Die Regelmaͤßigkeit der Zuſen⸗ 
dungen aus England laͤßt die nahe Ankunft des 
Lords Cochrane mit Schiffen und Truppen vers 
muthen; tauſend Verſprechungen dieſer Art 
geben der Faction von Maurocordato ein gro⸗ 
zes Uebergewlicht. 


Neu⸗Pork, vom ar. October. 


Das Krlegsfahrzeug Hornet geht nachſtens 
von Norfolk mit den Commodores Bainbridge 


und Warrington und Capitain Biddle ab, die 


den Auftrag haben, im Mexlcaniſchen Meerbu⸗ 
ſen einen paßlichen Platz zur Anlegung eines 
See- Arſenals auszuſuchen und anzukaufen; 
gemaͤß einem im Congreß paſſirten Geſetze. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In dem allgemeinen Krankenhauſe zu Bam⸗ 
berg hat man ſeit anderthalb Jahren eine ei⸗ 
gene Methode zur 8 der Blutigel 
befolgt. Nicht nur, daß dleſe Thiere dadurch 
ganz geſund erhalten werden, ſondern ſie 7 
zen ſich auch fort, wodurch alſo dem bi it 
fo koſtſpieligen Anfaufe derſelben begegnet if, 
Dleſe Methode beruht vorzüglich auf einem hin⸗ 
laͤnglichen Raume des Gefaͤßes, welches zur 


Haͤlfte mit Waſſer und 77 Hälfte mit Schlamm 


aus Calmus wurzel gefüllt iſt, fo wie auf ei: 
nem vorſichtigen Wechſel des Waſſers vermit⸗ 
telſt eines Habnes, der unten am Boden des 
Gefaͤßes angebracht iſt, und eines Telchters, 
der bis auf den Boden reicht, wodurch das 


Fluß waſſer zugegoſſen wird. Das Waffer ſebſt 


muß elne angemeſſene Temperatur haben, und 
das Gefäß ſelbſt mit einem Tuche von grober 
Leinewand bedeckt ſeyn. Schon gebrauchte 
Blutigel duͤrfen nicht mit den unbenuß ten 
vermiſcht. werden. 3 9 


* 
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Der Dr. Soczynski empfiehlt in der Kra⸗ 
kauer Zeitung das bekannte Kraut, Beyfuß 
genannt (Artemisia vulgaris) als ein mit gluͤck⸗ 
lichem Erfolg gebrauchtes Hellmittel gegen die 
Epilepfie (fallende Seicht) und beruft ſich auf 
das Zeugniß des Staats Raths Hufeland, 
der biefer Wurzel das verdiente Lob ertheilt. 
Die Wurzel wird im November geſammelt, von 
der Erde gereiniget, getrocknet und zu Pulver 
2 wo ſie alsdann als Thee gebraucht 

rd. 5 f 


Ueber den letzten Peſther Leopoldl⸗Jahr⸗ 
markt lautet der Bericht des privilegirten buͤr⸗ 
gerlichen Handels ſtandes allda, wie folgt: 
„So namhaft auf dieſem Jahrmarkt der Ab⸗ 
fat in Landes producten, beſonders in mittels 
feiner und ordinairer Schafwolle, gewefen iſt, 
um fo geringer war er in Manufactur⸗Waaren 
mit Ausnahme mittelfeiner und ordinairer 
Wollenwaaren.“ — Nachſtehendes waren dle 
Prelſe der Wolle auf gedachtem Jahrmarkte: 
Der Centner einſchuͤrige ganz veredelte Schaaf⸗ 
wolle 115 — 125 fl.; ditte veredelte Schaaf⸗ 
wolle 75 — go fl.; zweiſchuͤrige Winterwolle, 
feine 60 — 75 fl.; ditto ditto mittelfeine 30 
— 55 fl.; ditto Sommerwolle felne 88 — 60 
ft.; ditto ditto mittelfelne 45 — 30 fl.; Gier 
gediner Winterwolle 44 — 45 fl.; ditto Som⸗ 
merwolle 38 — 42 fl.; Bacsker ordinaire 
Winterwolle 34 — 38 fl.; ditto ditto Som⸗ 
merwolle 34 — 35 fl.; Zigara Banater Wie⸗ 
nerwaͤſch 28 — 32 fl.; ungariſcher Zackel ges 
ſchwemmt 16 — 17 fl. in Zwanzigern. 


Die Stadt Civitavecchla, bekanntlich ein 
Freſhafen, wurde in der Nacht vom 22fien auf 
den 23. October von einem ſo fuͤrchterlichen 
Sturme heimgefucht, daß die aͤlteſten Seeleute 
teinen folchen erlebt zu haben verſichern. Er 


anerte gegen 2 Stunden, deckte mehrere Daͤ⸗ 


cher ab, ſtuͤrzte Schornſteine herunter, zer⸗ 
ſchmetterte Fenſter flͤgel und Scheiben, und 
brachte die im Hafen liegenden Schiffe in große 
Gefahr. Dem Eifer und der unerſchrockenen 
Thätigkeit der Hafen⸗Offiziere gelang es jedoch, 
unterſtuͤtzt von den beherzteſten und ſtaͤrkſten 
Matroſen, dle in der groͤßten Gefahr ſchweben⸗ 
den Fahrzeuge zu retten, und ſo wurden alle, 


mit Ausnahme einer dem Römer D. Saladino 


gehoͤrigenparanzella und derſogenanten Schrau⸗ 
benbruͤcke, wovon erſtere ans Land geworfen 
und letztere auf eine Sandbank getrieben wurde, 
gerettet. Diefes Ereigniß hat die Ueberzeu⸗ 
gung vermehrt, daß derjenige Theil des Ha⸗ 
fens, welcher ſich vom Molo del Bicchtere bis 
zur Citadelle erſtreckt, der ſicherſte Ort des 
Hafens fen, weil die dort liegenden Schiffe 
völlig geſchuͤtzt vor der Wuth des Sturmes 
waren. l 3 

Seit dem 18. Mat 1804, dem Tage, da Bo⸗ 
naparte, ſich — Kalſer ausrief, bis zu ſei⸗ 
nem Falle, zaͤhlt Frankreich 19 Senats⸗Be⸗ 
ſchluͤffe zu MilitatrsEonferipfionen, Es find 
folgende: Am 24 Sept. 1805: 80,000 Mann; 
am 7. April 1807: 80,0 Mann; am 21. Ja⸗ 
nuar 1808: 80,000 M.; am 10. Sept. 1808: 
80,000 Mann; an ſelbigem Tage noch einmal 
80,000 Mann; am 8. April 1809: 80,000 M.; 
an ſelbigen Tage noch 20,000 Mann; am ten 
October 1809: 36,000 Mann; am 13. Decem⸗ 
ber 1810: 120,000 Mann; an ſelbigem Tage 
noch 40,000 Mann; am 20. December 1811: 
120,000 Maun; am 13. März 1812: 100,000 
Mann; am 1. September 1812; 137,00 M.; 
am 16. Januar 1813: 100,000 Mann; an ſel⸗ 
bigem Tage noch 150,000 Mann; am 3. April 
1813: 180,000 Mann; am 24. Auguſt 1813: , 
30,000 Mann; am 9. October 1813: 280,000 
Mann; am 11. November 18137 300% N. 
Guſammen 2,038, Mann). 77 5 
— - — 


Das Londoner General⸗Poſtamt beſchaͤftlgt 
für die inlaͤndiſchen Briefe 200 Offiziantenund 
Sortirer nebſt 220 Brieftraͤgern; das Zwei⸗ 
pfennig. Joſtamt 50 Offizianten und Sortirer 
und eine überaus große Anzahl Briefträger; das 
Departement der auslaͤndiſchen Briefe 20 Of⸗ 
fig anten und 34 Briefträger, Die Staͤdte Edin⸗ 
burg und Dudlin baben jede ein General⸗Poſt⸗ 
amt. Unter⸗Poſtmeiſter find in England und 
Wales 544, in Schottland 278 und in Irland 
415. Dieſe haben wieder ihre Unteragenten. 
Jeden Abend (Sonntags nommen) geben 
21 Aſpaͤnnige Poſtkutſchen mit ungefähr 40,000 
Briefen und 20,000 Zeitungen von London ab; 
elne entfprechende Anzah! Mails und Briefe 
kommt jeden Morgen in der Hauptſtadt an. 
Die regelmäßige Vertheilung der Briefe duren 


ver Groß brittannlea erfordert 170 Poſt⸗Kut⸗ 
55 4500 Pferde und beſchaͤftigt 3000 Pers 
sonen. 2 


Aus folgender Lifte kann man ſich einen Bes 
griff von dem en und dem Unterneh⸗ 
mungsgeiſte der engli | 
Es beſtehen In England 33 Comp. zur Erbauung 
von Canaͤlen und Durchfahrten mit einem Ka⸗ 
pltal von 17,75 3/000 Pf. St.; ferner 48 Comp. 
zur Erbauung von Elſenbahnen mit 22,454,000 
Kapltal; 42 Comp. zur Gaserleuchtung mit 
11, 110% Kap.; 6 Comp. zur Milchlieferung 
mit 563,000 Kap.; 8 Comp. zur Verſorgung 
der Hauptſtadt mit Waſſer mit 1, 750, oo Kap.; 

Comp, aut Bearbeitung von Steinkohlen⸗ 
ruben mit 2750, 00 Kap.; 34 Comp. zur 
n von Bergwerken mit 24.495, 00 

ap,; 20 Verſicherungs⸗Comp. mit 41,800, oo0 

Kap.; 23 Bank⸗Tomp. mit21,610,000 Kap.; 

Comp. zur Getreldelieferung mit 410,000 
Tap. 12 Comp. für Packetboote mit 5,540,000 
Raps; 3 Comp. für den Fiſchfang mit 1, 500, ooo 
Kap.; 1 Comp. für Perlenſiſcherel mit 625,00 
Kap.; 5 Comp. für Anbau des Indigos, Zuk⸗ 
kers u. ſ. w. mit 10, 500,00 Kap.; 4 Comp. 
fär den Ackerbau mit 4 Mill. Kap.; 2 Comp, 
für Induſtrle⸗Anſtalten in Irland mit 2,500,000 
ap.; 2 Comp. für Hohlwege unter der Them; 

e mit 000 Kap.; 2 Comp. zur Errichtung 
von Seebaͤdern mit 750,000 Kap.; 2 Com. zur 
ruͤndung von Journalen mit 460,000 Kap.; 
18 Comp. zu verſchledenen Unternebmungen mlt 
832,050 Pf. St. Kapital, Im Ganzen beſte⸗ 
hen alſo hier 273 Comp. mit 173,704, 50 pf. 

St. Kapital. Ein bieſiges Blatt macht bier⸗ 
über folgende Bemerkung: So viel wir wiſſen, 
betrugen die Anleihen, welche die Reglerung 
während des letzten Krleges machte, in einem 
Jahr nicht Über 30 Millonen, eine Sum⸗ 
me, die mit 6 multlplizirt, 180 Millio⸗ 
nen geben würde. Man legt mithin ge: 
genwärtig in einem Frledensjahre zu verfchies 


denen Unternehmungen eben fo viel an, als dle 


Sregierung in 6 Kriegs + Jahren aufnahm. 


Man weiß ſehr wohl, daß die während des 


Krieges ohne Aufhoͤren gemachten Anlei⸗ 
ben die Urſachen von dem niederen Stande 
der Öffentlichen Fonds waren. Aus einem 
ahnlichen Grunde kann man den jetzigen 
niederen Stand dieſer Fonds erklaren. Ange⸗ 


\ 


chen Kapitaliſten machen. 
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nommen, daß jene 175 Mill., bie in verſchle⸗ 
dene Unternehmungen geſteckt wurden, von den 


Actionairs mit 25 pCt. avancirt wurden, fo 


giebt das in einem einzigen Jahre einen Aus fall 
von 40 Milllonen Pfd. St., mithin ro Milios 
nen Pfd. St. mehr, als die Krlegs⸗An⸗ 
leihen der Regierung machten. Zu bemerken 
Aft, daß die von uns mitgethellte Liſte die aus⸗ 
waͤrtigen Anleihen nicht enthalt. Jaͤhrlich wird 
ſeit dem Frieden eben fo viel Geld ausgeführt, 
als waͤhrend des Kriegs, und ſo lange dies 
fo fort geht, fo koͤnnen die oͤffentlichen Fonds 
ſich unmöglich auf einem hohen Cours halten. 
— Demzufolge muͤſſen wir glauben, daß das 
Geld fortwährend rar bleiben wird, und daß 
der Preis der öffentlichen Fonds in Zukunft ſich 
nach dem Preiſe der Intereſſen der Privat⸗Un⸗ 
ternehmungen richten wird. In Frankreich, 
den vereinigten Staaten und Rußland dürfte 
dieſer Fall geringer ſeyn, weil die öffentliche 
Schuld in dieſen Ländern geringer als bel uns 
iſt, und unſere 3 pCt. Stocks werden wir viel⸗ 
leicht ſchon im naͤchſten Jahre um mehr als 5 
pCt fallen ſeben, zumal, wenn immer mehr 
Geld aus den offentlichen Fonds zuruͤckgezogen 
and in Privat⸗Unternehmungen angelegt wirt. 


Sir Walter Scott fol Behufs der Lebensbe⸗ 
ſchreibung von Napoleon (die der Vorredner zu 
den, Kreuzzuͤgen“ halb im Ernſt, halb im Scherz 
verſprochen hat) ſchon mehrere merfwärdige 
noch nicht bekannte Dokumente in biefer Hins 
ſicht bekommen haben; man erzählt, daß er das 
Tagebuch des Capitalns Maitland, welches 
dieſer waͤhrend der Ueberfahrt Napoleons von 
Frankreich nach St. Helena gehalten, desglei⸗ 
chen die Liebesbriefe beſitze, die Bonaparte mit 
ſeiner nachmaligen Gemahlin Joſephine gewech⸗ 
ſelt hat. Der erſte Theil der Lebensbeſchrei⸗ 
bung (oder vielmehr des Romans) fol ſchon 
beim Drucker liegen. - g 


Die Raͤubereſen, welche ſich ſeit einigen Jah⸗ 
ren die Wölfe in Liefland erlaubt haben, find 
ganz außerordentlich. Im Jahre 1823 ents 
führten fie 845 Pferde, 1243 Sale. 1807 
Rinder, 735 Kälber, 15,182 Schaafe, 726 
Laͤmmer, 2545 Ziegen, 4190 Schweine und 


703 Hunde. 
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Zugleich berbinde ich hlermit die Anzeige: daß 


ich das bisher mit meinem ſel. Oncle gemein⸗ 


ſchaftlich geführte Geſchaͤft unter der Firma 
von „Heyllger et Comp.“ nach wie vor, 
ohne alle Aenderung, für meine alleinige Rech⸗ 
nung fortſetzen werde und bitte, mir, das uns 
bisher geſchenkte Vertrauen, 7 auch ferner guͤ⸗ 


tigſt zu erhalten. 
l ea Carl Helnrich Lo beck. 


— — 
Bel alem Abgange nach Wanſen empfehle 
ich mich meinen Freunden und Bekannten zum 
guͤtigen Andenken. 
Breslau un 26. November > 
Latu ſſe 1 


223232224 


mit = a. 


g meiner Tochter Adelbeld, 
reuß. Kammerherrn 


Garczinsky auf hen, gebe Ich wir Be 


1 chellnehmenden Freunden und Verwandten Ehre, hiermit allen Freunden und Verwand⸗ 
: been n ten anzujeigen, 5 
Stettin den 10. > Schwe den 24. November 1825. 
Carl Heini Lobe. verwittwete Generalln von S Lurter⸗ 


heim, ‚geborne o von Bockelberg. 


Die heute früb erfolgte glͤͤckliche Entbindung 
meiner lleben Frau, ben 8 75 von 
einem gefunden Knaben, zeige ich theilnehmen⸗ 
den Verwandten und Freunden 1555 enſt an. 
ge 27. November 1829. 
Helnrich Anbeh auen, 


Dieamasfen d. M. fruͤh um 10 Uhr erfolgte 


f ag . meiner Frau von einem 


geſunden dchen beehre ich mich allen ent⸗ 
fernten Verwandten und Freunden ergebenſt 
anzuzeigen. Bes den 28. November 1825. 


b. Schwelnichen, Lieutenant i 
zften Euiraffier: ment pri 
ee von Pre 


DDr 


Ebiechsel, Geld und De e von n Breslau, 


vom 26sten November 1825. 8 
Pr Courant. 8 N JS Courant. \ 
Wechsel «Course. N Effecten Course. 11. Gli IS 
Amsterdam in Cour... . 4 2 Mon. 72 Banco Obligationen 924 
— (9 Dem .I Vista Staats-Schuld-Scheine . u. 11 
Ba 2 . 4 W. PER. — St. Sch. Scheine u au 
e 2 Mon. 1514 ‚© Preufs, Engl. Anleihe von 1618 — — IS 
— für 1 i Sri. «1 5 Mon. . 25 Pride Ditto. von 822 ads — J 
Paris für 300 Fr 2 Mon. 14 Sa Südt-Obligat. in Th. 3 = 8 
Leipzig in Wechs. Zahl. . 4 & Vista x rmärkische us „ Bien 8 
Ditto Ilense . M. Zahl. 103 5 Gr. evz. Posener Pfandbr. . . . 971 975 IR 
Augsburg ... 2 Mom. | 1% Z bre auer Stadt „Obligationen —.— 106 18 
Wien in 20 Kr.. .. Vista’ 8 — 8 eit ditto — 1 
Bits 5 2 Mon. — er EEE 
Berlin. m... „ „„ à Vista 1 ... 5 — 3 1 
Ditto —— 2 42 Mon. b — » Wiener Einl. Scheine. Re em 423 _ 8 
f . Bias a e 572 981 — f 
ee. itto Anleihe - Loose - — 8 
| Geld- Course. 93 Ditto Partial- Obligar. . I — — N 
Holländ. Rand-Ducaten I Stück 99 8 . Bank- Actien ... » r 
Niserl. Ben =? ae) — 98 — — Rthlr. 1 ro I8 
U Friedrichsd’or . 100 Rthl.; — nn Ditto 500 Rthir. 2 — N 
2 5955555 N. Mae. — Ditto Ditto 100 Rthlr. An — 42 
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In der privilegirten ſchleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilhelm Gottl. Korn's 

N Buchhandlung iſt zu haben: Nd n 
Nielſen, C. H., kleines juriſtiſches Woͤrterbuch oder alphabetiſche Erklärung der beim Rechts⸗ 
gange vorkommenden juriſtiſchen Ausdrucke und Redensarten. gr. 8. i 
Salzmann, J. G., allgemeiner deutſcher Brlefſteller mit auserleſenen Belſpielen aller Gattun⸗ 
en von Briefen und ſchriftlichen Aufſaͤtzen, welche im gemeinen Leben oft vorkommen. 
ebſt eipeqälnbange von Sltdesbriefen, 3te Aufl. 8. München. Fleiſchmann. 20 Sgr. 
Menzel, Dr. W., die Geſchichte der Deutſchen. Fuͤr die relfere Jugend und zum Selbſtunter⸗ 
richt faßlich beſchrieben, ar Bd. das Mittelalter, gr. 8. Zürich, Geßner. 1 Rthl. Sgr. 
Woͤlffer, A. M., die Architektur neb n aus dem Gebiete der ſchoͤnen Kuͤnſte älterer 
unnd neuerer Zelt, als Muſter für Stein⸗ und Bildhauer ꝛc. 2 Abtheilungen. quer 4. Go⸗ 
tha. Glaͤſer. br. 8 a f 1 RKthlr. 20 Sgr. 
Dieder, H. L., der Obſtgaͤrtner im Zimmer, oder Anwelſung zur Erzlehung und Haltung aller 
Arten tragbarer Obſtbaͤume in Toͤpfen. 12. Paſſau. puſſet. f 20 Sgr. 


Bei Wilhelm Gottlieb Korn 
nf... . a 
iſt fertig geworden und zu haben: 

e e ener, 
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feine ſiebziglährige Pilgerſchaft. 


FFF. | 
an feine Freunde und an feine Feinde. 


Senectus est natura Ioquatior. — Pythagoreerum more exercendae memoriae gratia, quid quoque die diserim, 
audierim, egerim eommemoro. — CICERO de senectute. XI, — Sieut non magufficus, ie Bon ina- 
moenus labor visus est quid quo tempore eogitässem, recordari. — Mirum dietu, quam discolor et quam 
turbida rerum faeies oecurrerit; ut quacdam non tam specie illorum, quam intelleetus mei seie mu- 
tata, vix ipse cognoscerem; alia vero non sine Yoluptate quadam retroacti temporis memoriam excitarent. 


PETRARCHA Epis t. familiar. ad Socrät. 
i | (Preis: 2 Rth lr. 20 Sgr.) 


Fehler verſpricht in dieſer Selbſtbiographie, die er als ein Vermächtuiß feinen Freunden und feinen Fein⸗ 
den hinterläßt, ſich zu ſchildern wie er Sn und wie er wurde was ** er beginnt mit feiner fetalen 
Bildung, feinem klöſterlichen Leben und einer Beſchreibung des Kloſterweſens überhaupt, daß man ſchwerlich 
wahrer und in, einer abſchreckendern Geſtalt kennen lernt, als in dieſem Buche. Er geht dann zu ſeinem 
Aufenthalt in Lemberg, feiner Flucht von dort nach Schlefien, feinem Leben in Karola und Berlin, und 
einer Schilderung aller Verhältuiſſe über, in welchen er an diefen Orten ſtand, endlich beſchreibt er feine Lage 

Rußland, feinen jetzigen Wirkungskreis und die Einrichtungen, welche er für die proteſtantiſchen Gemeinden im 
1 dlichen Kußland, und für ihren Gottesdieuſt getroffen bat. Ein Hauptzweck des Buches iſt, das eiſtige 
eben des Verfaſſers darzustellen, den Gang feiner phloſepbiſchen und religtdfen Anſichten und Ueherienr 
gungen zu entwickeln, und den c ehzngeben, auf dem endlich fein Geiſt Ruhe und Befriedigung 
sand. In den Beilagen findet fich in dieſer Hinſicht auch fein in Petersburg eingereichtes Glaubensbekeunte 
ai Febler e geicnoller Styl, wie feine kraftige Sprache, ud bekannt; ſchwerlich mchte aber in Dieier Hin: 
ich irgend eine feiner fruͤhern Schriften der gegenwärtigen vorzutiehen ſenn. Se 
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Getreide⸗Prels ln Courant. ( A Breslau den 267 November 1825. 
Weitzen 1 Kthlr. 2 Sgr. Din. — ⸗Kthlr. 28 Sgr. D'n. —Kthlr. 24 Sgr. Du. 
Roggen ⸗Kthlr. 18 Sgr. 6 D'n. — ⸗Rthlr. 16 Sgr. 28 RKthlr. 15 Sgr. ⸗D'n. 
Gerſte ⸗Rtblr. 16 Sgr. ⸗Du. — Kthlr. 13 Sgr. 8 Din. — ⸗Kthlr. 11 Sgr. 3 D'n. 
Hafer ⸗FKthlr. 13 Sgr. 3 D'n. — » Ahle, 11 Sgr. 11 D'n. — + Athlr. 10 Sgr. 6 Den. 


8 in o a ! 
n den dre ergen: Hr. Graf v. Zedlitz, von Roſenthalz Hr. Krauſe, Forſtmelſter, von 
Glad, Hr. Baron v. Dyhrn, von Ober Herzegswaldau. — In der goldnen Gans: Herr v. 
Garezynsky, Kammerherr, von Benſchen; Hr. John, Kaufmann, von Schmiedeberg; Hr. Graf von 
enkel, Major, von Nelſſe; Hr. v. Mutlus, Rittmeiſter, von Lampersdorff. — Im goldenen 
chwerdt: Hr. Nau, Ober-Zoll⸗Iunſpektor, von Mittelwalde; Hr. Lennep, Hr. Weddinger, Kauf 
leute, von Barmen. — Im Rautenkranz: Hr. v. Speck, He. v. Freygang, Staatsrath, beide 
aus Rußland. — Im goldnen Zepter: Hr. v. Lublensky, von Pohlen. — In 2 goldnen 
Löwen: Hr. v. Roſalnsky, Reglerungs⸗Condücteur, von Neiſſe; Hr. Wichura, Stadterichter, von 
Ohlau. — Im weißen Storch: Hr. Becker, Oberamimann, von Ellguth; Hr. Heidrich, Guts⸗ 
pächter, von Nleder Baumgarten. — u der goldnen Sonne: He. Baron v. Zedlitz, von 
Seegultz; Hr. v. Nimptſch, von Jaͤſchkowitz; Hr. v. Tſchlſchwitz, von Oberwalditz. — In der 
goldnen Krone: Hr. Seegnſtz, Oberamtmann, von Frankenſtein. — Im Privat- Logis: 
Or. Ekartsberg, Landrath. von Glogau, Schwelduſtzerſtraße No. 7; Hr. Serobanek, Aotuarlus, von 
Ohlau, Oderſtraße No. 23; Hr. v. Lekow, von Pfaffendorff, Ohlauerſtraße Nro. 58; Herr Lewes, 
Sprachlehrer, von Liegnitz, Schmiedebruͤcke No. 51; Hr. Roͤhling, Kaufmann, von Leipzig, Schweid⸗ 


nitzerſtraße No. 47. 
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(Dankſagung.) Dem edlen Manne, der uns am 18ten d. M., als den 25ſten Jahres⸗ 
tag feines glücklichen Ehebuͤndniſſes, mit Verſchweigung feines Namens eine Caſſen⸗Anwelſung 
von 50 Rthlr. für die Armen hieſiger Stadt uͤberſendet Fre danken wir hierdurch mit dem aufs 
richtigſten Wunſche für Sein und Seiner Familie fortdauerndes Wohlergehen, fo innig als er⸗ 
geben. Breslau den 22. November 1825. Die Armen: Direktion. 


(Concert-Anzeige.) Dienstag den 29. Novbr. 1825 wird das bereits angekündigte 
grolse Vocal- und Instrumental- Concert im Kessourcen-Saale in der Schweidnitzer- Strafse, 
von den Königl. Kammer- Musikern Gebrüdern Anton und Carl Ebner gegeben werden. 
Die Musikstücke sind: Erster Theil: 1) Ouverture. 2) Erster Satz eines Violin - Concerts 
in E mol von Spohr, vorgetragen von Anton Ebner. 3) Gesang. 4) Variationen et Pol- 
laco von Rovelli, vorgetragen von Carl Ebner. Zweiter Theil: 5) Ouverture. 6) Va- 
tiationen für 2 Violinen, von Maurer, vorgetragen von Anton und Carl Ebner. 7) Gesang, 
8) Doppel. Concert für à Violinen, von Ech, vorgetragen von den Concertgebern. Billets 
ä ı2 Ggr. Cour. sind in den Musikhandlungen des Herrn Leukart auf dem Ringe und des 
Herrn Förster in der Brustgasse und Abends an der Kasse zu haben. Anfang 7 Uhr. Die 
Kasse wird um halb 6 Uhr geöffnet. 0 17 „ 5 8 

d) den 30. November um 6 U Verſammlung der turwiſſ fh ft 
Anzeige.) Mittwo . um r, ammlung der na enfchaft⸗ 
lichen Section der Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur. In derſelben wird der 
vor 14 Tagen angekündigte Vortrag gehalten werden und Herr Neglerungs⸗Mechanikus Klin- 
gert einige magnetifche Verſuche anſtellen. 7 . 


(Bekanntmachung.) Das im Namslauſchen Kreiſe, eine Meile von der Krelsſtadt ber 
legene Vorwerk Windiſch⸗Marchwitz fol mit den dazu gehörig geweſenen, bei Nleſe belegenen 
Wleſen, einer zur Huͤtung geeigneten Forſt⸗ Parzelle, der Paſternick genannt, und der Brannt⸗ 
weluhrennerey nochmals zum Verkauf Im Wege des Meiſtgebots geſtelle werden. Der Flaͤchen⸗ 
Jahalt beträgt incl, 14 Morgen 6 Q. Ruth. Unland; 857 Morgen 163 Q. Ruth. Aecker und Wie⸗ 


I ‘ 


ſen; 81 Morgen 72. Q. R. due Biefen en 
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| fe; 32 Morgen 57 Q. R. die Hͤtung; 4 Morgen 
73 IR. eine dazu zu legende, in den! a Schale Gerſt Hart e, zuſammen 975 Morgen 
10 Q. R. Der Termin zu Sen era t auf den aaſten December d. J. Vormittags 

Uher zu Nauslau in dem landräthlichen Gefi aba an wo ſelbſt fa Kaufluſtige eins 


finden, und nach geſchebener Aus weiſe über ihre Jablungsfänigkert, ihee Gebote abgeben können. 


Die Bedingungen ſind vor dem Termine in der Domainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Re⸗ 
glerung und bei dem landraͤthlichen Amte in Namslau einzuſehen. Breslau den 23zſten Novem⸗ 
ber 1825. Koͤnigl. Preuß. Reg erung: Zweite Abtheilung. 
(Subhaſtation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. Ober⸗kandes⸗Gerichts wird 
hlerdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag mehrerer Gläubiger, im Wege der Execntion 
die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Breslauſchen Kreife gelegenen Ritter⸗ 
gutes Groß⸗ und Klein- Biſchwitz an der Weide, nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkeiten und 
Nutzungen, welches im Jahr 1825 nach der dem, bei dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht 
aushaͤngenden Proclama beigefuͤgten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe Juſtizrathlich 
auf 56560 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz- und Zablungs⸗ 
faͤbige durch gegenmwä rtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum 
von 9 Monaten vom 23ſten Marz a. c. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 29. Juli und den 28. October 1825, beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen. . 
Termine den agſten Januar 1820 Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Rath Hrn. Höỹpner, im Parthelenzimmer des bieſigen 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und init Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſttz⸗Commiſſacien (wozu ihnen für 
den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Morgenbeffer, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Enge und Juſtiz⸗Commiſſarius paur vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie 
ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 


ſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Bestbietenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 


peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Ruͤckſichte genommen werden 
und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl 
der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production 
der Inſtrumente verfuͤgt werden. Breslau den 23. Marz 1825. N 
4 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes- Gericht von Chkflin. 

(Vorladung.) Ueber den in 55,951 Rthlr. 11 Sgr. 5 pf. Actiwis, Immobilien und 
Effekten, dagegen in 15,83 Rthlr. 17 Sgr. 2 Pf. Paſſiois beſtehenden Nachlaß des am loten 
November 184 bier verſtorbenen Koͤnigl. Juſtiz-Commiſſtons-Rath Helnrich Amand Friedrich 
Koblitz iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden. Alle 
diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprilche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Obel⸗kandes⸗Gerichts-Aſſeſſor Herrn 
Coͤſter auf den 3uſten Januar 1826 Vormittags um 9 Uhr anberaumten peremtorl⸗ 
ſchen Liquidattons⸗DTermine in dem hieſigen Ober⸗kandes⸗Gerchtshauſe perſoͤnlich, oder durch 
einen geſetzlichen zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen und fonftigen 
Anſprücht vorſchrifts maͤſſig zu liquldiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Ver⸗ 
ordnung vom stem May 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins, durch ein abzu⸗ 
faſſendes Praͤcluſions⸗Exkenntniß aller lhrer etwanlgen Vorrechte verluſtig erklart, und mit 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meltenden Gläubiger von 


der Maſſe noch übrig blelben möchte, verwieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an Be⸗ 
kanotſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarten fehlt, werden der ZJuſtiz⸗Commiſſions⸗Rath 
Klettke, Juſtig⸗ Com miſſtons Rath Morgenbeſſer und der Juſtlz⸗Rath Wlrth vorge⸗ 
ſchlagen, wovon ſie einen init Vollmacht und Informatlon zur Wahrnehmung, ihrer Gerechtſa ne 
verſehen koͤnnen, Breslau den 23ſten. September 1825. m 
m Koͤnigl. Preuß. Dber+ Landes ⸗Gericht W 
f N = eilage 


— 
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Beilage zu No. 245. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
x Vom 28. November 1825. 19 8 


7 


8 In denen, zu den hieſigen Stadtguͤtern gehoͤrigen Forſten, ſollen 
die für das Jahr 1825 zum Abtriebe kommenden Holzſchlaͤge und zwar 1) in Ranſern, Bres⸗ 
lauſchen Kreiſes am aten Decbr. c. 2) in Nieder⸗Stephans dorff, Neumarktſchen Kreiſes den 
sten December c. 3) in Riemberg, Wohlauſchen Kreiſes den gten December c. und 4) in 
Schwoftſch, Breslauſchen Kreifes, den 13ten December c. und folgende Tage im Wege der Liz 
citation verkauft werden. Die Holzſorten beſtehen in dem rſten, aten und gten Revier, in Ei⸗ 
chen- und Buchen⸗Stamm⸗Nutz⸗ und Unterholz, im zten Revier dagegen in Kiefern» Baus 
und Brennholz, fo wie auch in Birken⸗Schlagholz. Kauffuſtige werden daher eingeladen: an 
gedachten Tagen früh um 9 Uhr ſich bei den betreffenden Farſtbeamten zu melden. Breslau den 

22ften Nopbr. 1825. Die ſtaͤdtiſche Forſt⸗ und Oeconomie⸗Deputatlon. N 
( Aufforderung.) Da dle Pfand⸗Scheine über die sub Nris. 11340. 13900. 15435. 
16179. 16868. 20140, 20199. 20619. und 24489. bei dem hieſigen Stadt⸗Leih⸗Amt verſetzten 


Pfander angeblich verloren gegangen: fo werden die Inhaber derſelben hiermit aufgefordert, 


ſolche binnen Dato und 4 Wochen bei dem Stadt⸗Lelh⸗Amt zu produciren und ihr Eigenthums⸗ 
recht an ſelbige nachzuweiſen, widrigenfalls dieſe Pfaͤnder den uns bekannten Pfandgebern auch 
ohne Schein extradirt und letztere für amortiſirt gehalten werden ſollen. ze Er 
Breslau den 21. Nov. 1825. Leih⸗Amts⸗Direction der Koͤnigk. Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
Es Stadt Breslau. Brede. u 
HolzeVerfauf.) Den raten December d. J. werden im Forſt des Hospital⸗Guts Peis⸗ 
terwitz an der Oder und Tags darauf den 15ten December im Forſt von Herrnprotſch, Eichen, 
Buchen, Rüftern und anderes Schürrholz, desgleichen mehrere Abtheklungen lebendigen Hol⸗ 
zes, alles auf dem Stamme, im Wege oͤffentlicher Eicktation und gegen ſofortige baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. Kauftuſtige haben ſich an diefen Tagen fruͤh um 8 Uhr in gedachten For⸗ 
ſten einzufinden, und koͤnnen die zu verkaufenden Hölzer ſchon vor dem Termine auf Anmeldung 
bei dem Foͤrſter Mende, in Augenſchein nehmen. Breslau den 25ſten November 1828. 
7 e Direction des Kranken- Hospltalis. 
(Proclama⸗) Da in dem am 5. October c. in der nothwendigen Subhaſtations⸗Sache 
des Branntweinbrenner Samuel Gottlieb Hennig ſchen Grundſtuͤcks sub No. 109. auf dem 
Stadtguth Elbing angeſtandenen peremrorifchen Lieitattons⸗Dermine kein Kaͤufer erſchienen, ſo 
haben wir auf den Antrag des Extrahenten der Subhaſtatlon, einen nochmallgen Bietungs⸗Ler⸗ 
min auf den 28. Februar 1826 Vormittags um 10 Uhr in unſerm Amtslocale auf dem 
Dohm anberaumt, wozu Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfähige, entweder in Perfon oder durch 
gebörig bevollmaͤchtigte Mandatarlen aus der Zahl der beim Gericht praktielrenden Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarien zur Abgabe ihrer Gebote unter dem Praͤjudiz vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an 
den Meiftbietenden erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzlche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, die 
gerichtliche auf 2413 Rthlr. 16 Sgr. lautende Taxe, kann ſowohl während der Amksſtunden in 
unſerer Regiſtratur, als auch bei dem wieder aushaͤngenden Proclama, dem fie beigefügt If, eins. 
geſehen werden. Breslau den 16. November 19299. 22 2 
elbeee 5 Stadt⸗ und Hospital⸗Land⸗Guͤter⸗ Amt. 
(Auttiens⸗Anzelge.) In Folge höherer Anordnung ſollen auf künftigen Montag als 
den 53. December c. und folgende Lage, Fruͤb von 9 bis ra und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im 
ungs⸗Depot⸗Locale (Domtnicaner⸗Platz No. 3.) eine Anzahl alter nicht mehr anwendbarer 


4 N talk. Bekleidungs⸗ und kederzeugſtuͤcke, und namentlich elne Partie Mäntel, p'us licitando 


eich baare Bezahlung in kl. Preuß. Cour. veräußert werden, wozu das kaufluſtige publi⸗ 


gen gl a 
kum hlermit eingeladen wird. Breslau den 25, November 1828. ; 


8 2 
er Koͤnigl. Montirungs s Depots 


(Abertlſſement.) In dem Depoſtto des unterzeichneten Gerichts befinden ſich folgende 
Teſtamente: 1) des Martin Drotſchmidt vom roten April 17205 2) der Catharina Bri- 
gitta v. Donich, vom ızten Auguſt 1722; 3) des Gottfried Schuske vom sten April 1732; 
4) der Eliſabeth Huberin vom 23ſten März 1737; 5) der Anna Sablna Groß in dom 
28 ſten Auguſt 1739; 6) der Catharina Elpelin vom 31ſten Januar 17475 7) des Krlegs⸗ 
Rath Martini und deſſen Gattin vom sten April 1749; 8) des Ignatz Beeder vom ten 
November 1755 und gteng der Anna Maria Jaſchke vom Aten Februar 1758 deren Eroͤffnun 
bis jetzt Niemand nachgeſucht hat. Die unbekannten Intereſſenten werden daher in Gemäßhelt 
des H. 218. Tit.: 12. Thl. 1. des Allg. Land⸗Rechts hierdurch aufgefordert, die Publication 
ebengenannter Teſtamente binnen 6 Monaten nachzuſuchen, widrigenfalls ſolche gemäß der Vor⸗ 
ſchrift des $. 219. J. c. wegen der etwanigen Vermaͤchtniſſe zu milden Stiftungen von Amts we⸗ 
gen werden eroͤffnet werden. Neiſſe den 27ſten October 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 
(Avertiſſement.) Da in dem angeſtandenen peremtoriſchen Termine zum offentlichen 
Verkauf der sub No. 470. hleſelbſt belegenen ſogenannten Kletſchkauer Mühle des Muͤllermelſter 
Leder, ſich kein Kaufluſtiger gemeldet hat und auf Anberaumung eines nochmaligen Subhaſta⸗ 
tions⸗Termins angetragen worden iſt, ſo haben wir einen abermaligen einzigen und peremtoris 
ſchen Termin zum öffentlichen Verkauf der gedachten Muͤhle mit Zubehoͤr, auf den 7. Februar 
1826 Vormittags um 10 Uhr anberaumt. Wir laden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufe 
luſtige ein, ſich am gedachten Tage vor dem ernannten Commiſſarlo Herrn Affeffor Berger, 
auf dem Stadt⸗Gerichts⸗Hauſe allhier einzufinden, um ihre Gebote abzugeben und ſoll in diefem 
verlängerten Subhaſtations⸗Termine der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden ſofern Feine 
geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, unfehlbar erfolgen. Schweidnitz den 18. Noobr. 1825, 
Ber Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gerlcht. 


(Subbaſtations⸗ Anzeige.) Landesbut den 17. September 1825. Das in biefiger 
Stadt gelegene, brauberechtigte, auf 2235 Rthlr, abgeſchaͤtzte Becker tſche Haus No. 129 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤublgers in den auf den 21. November d. J., den 16. Januar 
1826 und peremtoriſch den 16. Maͤrz ej. a. vor uns anſtehenden Bietungs⸗Terminen an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung des Zuſchlags von Seiten der Jr 
tereſſenten verſteigert werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
3 Königlich Preuß. Stadts Gericht. 


(Bekanntmachung.), Von Selten des unterzeichneten Gerichtsamtes werden auf den 
Antrag der Frau Johanne Eliſabeth verwittwet geweſene Kaufmann Lindemann, fetzt wieder 
verehellchte Kaufmann Welz, von Hirſchberg, alle diejenigen Praͤtendenten, welche an das, 

auf dem sub No. 40 in Bober⸗Roͤhrsdorff belegenen, ehemals dem Schmidt Joh. Benj. Bren⸗ 
del, A* dem Johann Benjamin Mehnert zugehörigen Freibauſe und Straßenſchmiede für 
den Kaufmann Carl Friedrich Lindemann in Hirfchberg haftende und ex decreto 3. Februar 
1818 intabulirte Hypotheken⸗Kapital per 300 Rtblr. Courant und an das verloren gegangene 
dlesfaͤllige Hypotheken⸗Inſtrument vom 3. Februar 1818 als Eigenthuͤmer, Cefſtonarlen, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hterdurch aufgefordert, diefe 
ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 4. Januar 
1826 Vormittags um 9 Uhr in der Gerichts⸗Amts⸗Kanzlei zu Herms dorff entweder in 
Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarlen zu Protokoll — a 
und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere, bei ihrem Außenbleiben zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit allen ihren etwanigen Anfprüchen praͤcludirt, ihnen damit ein mmerwaͤhrendes Stiuſchwel⸗ 
gen auferlegt, das diesfallſige verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart, und in 
dem Hypotheken⸗Buche bel dem verhafteten Haufe No. 17 in Bober⸗Roͤhrsdorff auf Anſuchen 
des Extrabenten nach geſchehener Bezahlung wirklich geloͤſcht, oder ein neues Inſtrument aus, 
gefertigt werden wird. Hermsdorff u. K. den 5. September 1825. 

Relchsgraͤfl. Schaffgotſches Bober⸗Roͤhrs dorffer Gerichtsamt. 


U 


/ 
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(Betanntmachung.) Da bereits in mehrern angeſtandenen Terminen zum oͤffentlichen 
nothwendigen Verkaufe der in dem Fuͤrſtenthume Oppeln und deſſen Freien⸗Standesherrſchaft 
Beuthen belegenen Allodial⸗Ritterguͤter Schomberg und Orzegow, welche durch die im 
Jahre 1821 aufgenommene landſchaftliche Taxe Behufs der Subhaſtation auf 74,722 Rthlr. 
11 Sgr. 8 Pf. Courant geſchaͤtzt worden find, ſich entweder kein Kaufluſtiger gemeldet hat, oder 
keln annehmliches Gebot gethan worden iſt, ſo iſt, nachdem die obige Taxe auf den Grund eini⸗ 
ger dagegen angebrachten Monitorium von der Oberſchleſiſchen Landſchaft recherchirt und unterm 
10 Februar d. J. auf 61,635 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. Courant — den Ertrag zu 5 Procent gerech⸗ 
net — herabgeſetzt worden iſt, die Fortſetzung der Subhaftation auf den Antrag einiger Real⸗ 
glaͤubiger verfügt, und find die Bietungs⸗Termine auf den 23ſten Auguſt d. J., auf den 
24ften November d. J. und den peremtoriſchen Termin auf den 23ſten Februar 1826 
angeſetzt worden. Es werden daher alle Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorge⸗ 
laden, im gedachten Termine des Vormittags um 9 Uhr auf dem Zimmer des unterzeichneten 
Gerichts hieſelbſt perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige, mit gerichtlicher Special⸗Voll macht verſehene 
Mandatarien zu erſcheinen, und ihr Gebot auf die gedachten Güter abzugeben, mit dem Beiſuͤ⸗ 
gen, daß nach Ablauf dieſes Termins der Zuſchlag erfolgen fol, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme geſtatten. Uebrigens kann fowohl die aͤltere als die neuere Taxe, zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Tarnowitz den 23. April 1825. 

Graͤflich Henkel von Donnersmark Frei⸗Standesherrlich Beuthner Gericht. 

(Avertiſſement.) Das Schoͤnpflug ſche Koffeehaus zu Goldſchmiede, welches mit 
dem dazu gehoͤrigen Garten und Neben⸗Gebaͤuden nach der im Gerichts⸗Kretſcham zu Gold⸗ 
ſchmiede und im gedachten Koffeehauſe aus haͤngenden Taxe auf 4422 Rthlr. 20 Sgr. 5 Pf. ger 
richtlich abgeſchaͤtzt iſt, wird auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ſubhaſtirt. Es find drei Bier 
tungstermine und zwar auf den 5. December d. J., den 8. Februar und 12. April 1826 angeſetzt 
worden, von denen die belden erſten Termine in der Kanzlei des Gerichts⸗Amts zu Liſſa und der 
letzte, welcher peremtoriſch iſt, in dem Schoͤnpflugſchen Coffeehauſe zu Goldſchmiede abgehalten 
werden follen. Es wer den daher alle Beſitz⸗ und Jahlungsfaͤhige aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 11 Uhr vor uns in Per⸗ 

on, oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihr 
ebot abzugeben und den Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
Uebrigens ſollen nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder ſaͤmmtliche eingetragenen Forderun⸗ 
gen und zwar die leer ausgehenden ohne Production der Inſtrumente geloͤſcht werden. Neu⸗ 
markt den 18. September 1825. Das Gerichts⸗Amt fuͤr Goldſchmiede. 

(Auctilons⸗An zeige.) Die Verlaſſenſchafts⸗Effeeten der verſtor benen Comteſſe, Marla 
Catharina von Haug witz, in Porcelain, Gläfern, zinnernen und kupfernen Geſchlrren, Lei⸗ 
nenzeug und Betten, verfchiedenen Meubles und Hausgeraͤthen, Kleldungsſtuͤcken und Büchern, 
beſonders Gebet⸗ und Predigtbuͤcher, meiſtentheils von beruͤhmten Verfaſſern, beſtehend, ſollen 
im Wege der Auction den sten December d. J. und die folgenden Tage jedesmal 
von früh 8 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, im Schiöffe zu Albdendorff gegen ſofor⸗ 
tige Bezahlung des Meiſtgebots, veraͤußert werden. Kaufluſtige werden hiermit dazu eingela⸗ 
den und hat der Melſtbietende den Zuſchlag der erſtandenen Gegenſtaͤnde unfehlbar zu erwarten. 
Habelſchwerdt den 16ten November 1823. f N 

Anders, Koͤnigl. Stadt⸗Richter im Nuftrage. 

(Kauf⸗Geſuch.) Sollte der geringe Ausfall der Grummet⸗Erndte⸗Beſitzer laͤngſt ver⸗ 
edelter Schaafheerden veranlaſſen, 50 bis 100 Stuͤck junge, ganz geſunde Muttern, deren 
Wolle erweislich im Durchfchnitt dreier Jahre über 100 Thaler pro Centner gekoſtet hat, billig 
zu verkaufen, fo wird gebeten, dem Wohlloͤblichen Poſt-Amte zu Winzig die aus fuͤhrliche Bes 
nachrichtigung franco zu kommen zulaffen. 

. (Berfaufssinzeige) Zwel brauchbare Wagenpferde und eln Reltpferd, ukral⸗ 

zer, find billig zu verkaufen, im Gaſthofe zum goldnen Adler, auf dem Hinterdohm. N * 
(Zu verkaufen) find Veraͤnderungswegen zwel junge geſunde und ſchoͤne Wagenpferde. 
Wo? fagt der Riemermelſter Hr. Purfers, Schmiedebruͤcke No. 54 5 
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Repllck auf dle Anzeige did. Dah ſau ec. bei Herruſtadt den 16. Novbr 1825. 


Num. 139 dieſer Zeitung. Kar | 
i Die Credſtores auf Dahſau waren durch Die vorgelegte Punctation hinlaͤnglich lnformirt, 
daß nur beim zahlbaren Verkauf des in hleſiger Vorſtadt gelegenen Guts, ein Kauf mit Dah ſau ꝛc. 
abgeſchloſſen werden konnte. Dies zur Vorbeugung anderer Anſichten. Das in Hiefiger Vor⸗ 
ſtadt gelegene Gut wird von jetzt an gegen Erlegung von 3000 Rthlr. Anzahlungs⸗Gelder ver⸗ 
kauft. Der Viehbeſtand, vorliegende Erndte und 700 Sack Kartoffeln, werden nach den heutt⸗ 
gen Preiſen dem Kaͤufer berechnet. Alle Felder ſind im Duͤngungs⸗Zuſtande und geſtuͤrzt, die 
Saat gehörig eingeſaamt; Haus welches 9 Stuben ꝛc. hat, und Hofgebäude find mit Ziegeln 
gedeckt. Vorſtadt Parchwitz den 26. November 1825. v. Gersdorff. 
(Auctlons⸗ Anzeige.) Donnerſtag den ıften December werde ich in der neuen Welt⸗ 
gaſſe im goldnen Frieden, zum Nachlaß gehoͤrlge Tiſchler-Handwerkzeuge, beſtehend in Hobel⸗ 
Banken, Sägen, Bohrern u. ſ. w., mie auch Breter, Bohlen, Kleidungsſtuͤcke, Moͤbels, gegen 
baare Zahlung verauct oniren. Meine Wohnung iſt auf der Ohlauer⸗ und Altbuͤſfer⸗Straße 
No. 39. in den 2 Kegeln. Lerner, Auctlons⸗Commiſſarius. 


LEE ener een ee eee 

Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld. 

Die unterzeichnete Agentur dieſer, dem Publiko bereits bekannten und ſich eines recht * 

lebhaften n erfreuenden Anſtalt, empfiehlt ſolche hiermit zur Sicherung gegen K 
euerſchaden au \ 

8 R Gebäude, Fabrlcken, Maſchinen, Mobilten, Kleiber und Waͤſche, Waaren, 
„Getreide, Vieh⸗Corpora und alle Gegenſtaͤnde der Landwirthſchaft. N 

Anträge koͤnnen bel uns hlerorts ſowohl, als auch bei unſerm Haufe Gebr. Scholtz 2 


in Oels, 
2 
% 


en 
LE Er" 


und Hrn. Kreis;GSecretair Efterfin in Grottfau 7 
J elngereicht und über dle zu zahlende billigſte Praͤmle unterhandelt werden. Auch ſind wir 
Fermaͤchtigt die Riſtcos ſogleich feſt abzuſchließen und, darüber Incerims⸗ Verſicherungs⸗ 
Scheine, die gleich den Policen ſelbſt Kraft haben, zu ertheilen; Statuts⸗Auszuͤge, die einen 
2 Jeden von dem Naͤhern unterrichten, werden unentgeldlich verabfolget. ; 3 
„Gebrüder Scholtz, Büttner⸗Straße No. 6. 
THAN. 


Laguayra - Canaster 
ein feiner und wohlriechender südamerikanischer Rauchtaback 
von Prätorius & Brunzlow in Berlin. 
No. 1. Das Pfund 16 Sgr..No. 2. Das Pfund 12 Sgr. 
erhielt neuerdings und empfiehlt, die Berliner Niederlage von 
ER Ferd. Aug. Held, 
Ohlauer · Straſse dem blauen Hirsch gegenüber. 


(5 eifche Neu naugen) und marinirten Lachs, große pommerſche Gänfebrüfte und Lel⸗ 
tauer Rüben, erhielt ich und empfehle dieſelben, fo wie weiße, trockne, geruchloſe Soda⸗Seife, 
zum bllligſten Prelſe Carl Schneider, am Ecke des Rings und der Schmledebruͤcke. 5 


N Lüterarlſche Anzel ge. N ' 
Ju bevorſtehender Welhnachtszelt empfehle ich eine Auswahl der neueſten und 
beſten Kinder» und Jugend ſchrlften mit ſchwarzen und (lluminirken Ku⸗ 
‚ pfera ſauber gebunden; Spiele zur angenehmen Unterhaltung für Jung und Alt; Btfitens 
karten und Neufahrswänſche. Zugleich bemerfe ich, daß alles zu den feſtgeſetzten Bas 
denpretſen ohne die geringſte Erhöhung bel mir zu haben iſt. Neumarkt den 25ſten Novem⸗ 
ber 1825. 5 f Auguſt Wir ſleg. u. 


bei Herrn Krels⸗Secretair Schönfelder in Steinau a. d. O. re 
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un €. W. * Krahn in Hirſchberg in erſchlenen 125 in allen Buchhandlungen zu 

Scleſiſ cee Talbenbuh 1826 
i 5 5 & 2 8 5 e l 2 


raus gegeben 
von 


* 


- 
D r. W. L. S ch m i d k. } 
Nebſt 5 Kupfern. Preis 1 Thlr. 23 Sgr. Ge 

Inhalt: 1. Die Fahrt aufs Rieſengebirge. Gedicht in zwei Geſängen, von Schmldt. 
2. Des gelehrten Großoheims Bild, von Caroline Leſſing. 3. Plackatſcher⸗Lled, von Körber, 
4. Die Klauſe von Tolona, von Lothar von Gersdorf. 5. Ludmilla's Liebe. Ein Lieder⸗ 
kranz von Arminia, 6. Das Füllen von Kynau. Erzaͤhlung von W. v. Studnitz. 7. Der 
Gang nach den Frieſenſteinen, von Ernſt Barchewitz. 8. Panthea. 9. Vermiſchte Gedichte 
und Charaden, von Fr. Hombe, Conteſſa d. Aeltern, Gloͤſchte, Manfred, Kaſtor, Schmidt, 
F. Marquardt, Car. Leſſing, Henriette Scholz, Agnes Franz und Ernſt Barchewitz. 


(Anzeige.) Haase Sohn & Comp. aus Potsdam, beziehen diesen Markt mit einem 
Lager, Rheinschen, Baumwollnen, seidnen und floretseidnen Strumpfwaaren, ledernen 
Handschuhen, Berliner, Hamburger und Vigogne Wo le, wollne und baumwollne Unter- 
zichbeinklelder mit und ohne Wattirung, dergl. Camisöler, Damen- und K inderröcke in den 
beliebtesten Farben; ächt engl. 3 5- und Iodrätige baumwollne Strick- und Nähgarne, blau 
und gelb gebunden, Acht schottische Nähzwirne von No- 16 bis 150, graue und weiſee hasen. 
seidne Strümpfe, Socken und gefütterte lederne Handschuhe, so wie auch baumwollen ge- 
füttere Handschuhe für K inder von 1 bis 14 Jahren. Ihr Stand ist an der Oderstraſsen-Ecke 
in der bekannten Baude am grof en Ringe. x i 

(Anzeige.) Neuen hollaͤndiſchen Kaͤſe, neue Brabanter Sardellen und friſchen Eremſer⸗ 
Senf, habe in deſter Qualite erhalten und offerire dieſe Gegenftände lm Einzeln, fo wle im Gau⸗ 
zen zu billigen Preiſen. C. F. Schoͤngarth, Schweidnitzer-Straße. 
(Frischen ächt fliefsenden Caviar) feinsten weifsen und braunen Sago in Per- 
len, erhielt vor-“iglich schön und.offerire billig 8 G. Schröter. Öhlauer Straſse. 

Große Gorzer Maronen und Teltower Ruben) erhielt und offerirt billig 

N 5 > F. A. Stenzel, Albrechts⸗ Ke 1 

(Anzeige.) Biſchoff von beſter Qualität, die Berliner Flaſche a 20 Sgr. offerirt die 
Weinhandlung von Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. N 

(Anzeige) Die erste Sendung Elbinger Bricken, Lachs und Aal erhielt per Achse 

F. A. Stenzel, Albrechts. Strafse. 8 

(Anzeige.) Neuen Schweizer-Kaͤſe in Brodten und einzelnen Pfunden, große Pommer⸗ 
ſche Gaͤnſe⸗ Brüfte, brabanter Sardellen, Braunſchweiger Wurſt, kleine franzoͤſiſche Capern, 
marinirte Heringe und gepreßten Caviar offerirt 1 u ger 9 

Breslau den aöften Novbr. 1825. C. F. Wieliſch, Dhlaner-Straße. 

Anzeige) Es werden in meiner Tanzſtunde in der goldnen Krone am Ringe noch elnlge 
Theilnehmergewuͤnſcht. Torreſſe, franz. Tanzlehrer, 

. wohnt in Adam und Eva.-Schmiedebräde, 

(Neues EoffeesHaus.) Künftigen Donnerſtag den 1. December 1825 Nachmittag. 

um 2 Uhr, werde ich das erſtemal die Ehre haben, ein hochverehrtes Publikum in dem nach dem 
Brande zu Poͤpelwitz neu erbauten und ſehr gut eingerichteten Garten⸗ Schloſſe, nach welchem 
der neuangelegte Weg fuͤhrt, zu empfangen. Nur mit der Verſicherung, (daß meine ganze Erge⸗ 

„ benbeit, fi) in guter und preis maͤßiger Bewirthung und prompter Bedienung realifiren ſoll) er⸗ 

laube ich mir, mich zum geneigten Wohlwollen beſtens zu empfehlen. Poͤpelwitz den 26ſten 

November 1825. Schindſer, Coffetler und Spelſewirth. 


u . 


M. W. Seldis Wittwe & Söhne aus Plffa, _ 
beziehen dieſen Markt wiederum mit einem Lager verſchledener Sorten von Bändern und ſaͤch⸗ 
fiſchen gekloͤppelten Zwirnſpitzen und da dieſelben eine Partble achter Brabanter Kanten billig 
gekauft haben, fo find fie in den Stand geſetzt, dieſe zu auffallend wohlfellen Preiſen zu verkau⸗ 
nn Gewölbe iſt auf dem Karlsplatz No, 6. bel Mad, Schramm, Ecke Graupen und 
arlsſtraße. i 


(Anzeige.) Eine ungluͤckliche, hoͤchſt duͤrftige Wittwe wüͤnſcht für ihren und ihres Soh⸗ 
nes Unterhalt durch Waſch- und Naͤh⸗ Arbeiten und durch Vermlethen einee Theiles ihrer Woh⸗ 
nung forgen zu koͤnnen. Nähere Auskunft iſt bei tor ſelbſt zu erhalten: Schuhbruͤcke Nro. 41. 
im Mittelhauſe zwei Stiegen hoch. a 1 

(Gefundener Mantel.) Zur Zeit der Frankfurter Fruͤhjahrs⸗Meſſe wurde im Gaſt⸗ 
hofe zum blauen Hirſch in Polkwitz eln noch ganz guter Mantel vorgefunden. Der Elgenthuͤ⸗ 
mer, der wider Verhoffen ſich dieſe Herbſtmeſſe nicht gemeldet hat, wolle ſich denſelben nach 
Angabe der Kennzeichen, gegen Zuruͤckerſtattung der Koſten gefaͤlligſt abholen laſſen. 

(Verloren gegangen) iſt ein ſunger weiß und braun gefleckter Vorſtehehund, der aut 
den Namen Revier hoͤrt und ein gruͤnes Halsband trägt. Wer dleſen Hund auf der Karls⸗ 
Straße No. 45. im Hofe elne Stiege hoch abliefert, erhält ein gutes Trinkgeld. 

n (Mieths- Gesuch.) Schütiboden und trockne Waaren- Magazine in der Büttner- 
Straſse werden zu miethen gesucht. Das Nähere bei Agent Pohl, Schweidnimer-Straſse N. zo. 


Zu vermierhen) und zu Oſtern zu beziehen in der Neuſtadt breite Straße No. 3. eine. 


freundliche Wohnung im aten Stock, beſtehend in 3 Stuben, Alkove, lichte Kuͤche, Speiſe⸗ 
kammer, Keller und Bodengelaß. . 


Literarisch e N a cher i ch t e n. 


n Anzeige für Zoll- und Steuer⸗Beamte, Kaufleute re. in den 
a i Preußiſchen Staaten. 


Wegen zweckmäßiger Einrichtung und großer Brauchbarkeit, find mit großem Beifall aufgenom, 
men worden: f : 


K. Preuß. Zolltarif für die Jahre 1825 bis mit 1827. Beſtehend in der 
Erhebungsrolle vom 19. November 1824, und einem alphabetiſchen Ver⸗ 
zeichniß aller in obiger Erhebungsrolle enthaltenen Gegenſtaͤnde, ſowohl zum 
leichten Auffinden als zum leichten Behalten. In 4. geb, 15 Sgr., Schreib: 

papier it 20 Sgr. 

Erhebungsrolle der Abgaben. De dato, Berlin den 19. Nov. 1824. Für 

5 die Jahre 1825 bis 1827. 40 geh. (apart) 8 Sgr., Schreibp. 10 Sgr. 

Vollſtaͤndiges alphabetiſches Verzeichniß aller Gegenſtaͤnde. Mit Hin- 
weiſung auf die Erhebungsrolle und mit Beifuͤgung der Abgabenſaͤtze. Von 
J. C. H. Heſſe. ate Ausgabe. 4to geheftet (apart) 10 Sgr., Schreib. 
papier f 13 Sgr. 


K. Preuß. Zollgeſetze und Zollordnung. Mit den Abänderungen 1c. 


Von J. C. Heſſe. ate Ansgabe. In 4, geheftet. 18 Sgr. 
Nachtraͤge zur Zollordnung vom Jahre 1824. 4. (apart) 4 S 
Re FA k Ernſt Kleins Comptolr In Leipjig. 
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Bel Bernh. Fr. Volat In Ilmenau lit erſchlenen und in allen Buchhandlungen in Bfeslan 
in der W. G. Korn ſchen) zu haben: * i 4 . “rs 22 
Vollſtändige Anleitung zur Lackirkunſt, 

oder genaue, richtige und gründliche Beſchreibung der beſten bis jetzt bekannten Firniffe 
und Lackfirniſſe auf alle nur mögliche Gegenſtaͤnde; nebſt der Art und Weiſe ſolche 
gehoͤrig aufzutragen und zu trocknen, zu pollren; verbunden mit der Kunſt, die man⸗ 
cherlei Arbeiten der Kuͤnſtler und Profeffioniften mit Farben anzuſtreichen, ſolche zu 
vergolden, zu verſilbern, zu bronciren und beſtmoͤglichſt zu verſchoͤnern. Ein noth⸗ 
wendiges und nützliches Handbuch für Technologen, Fabrifens Inhaber, Ebeniften, 
Inſtrumentenmacher, Schreiner, Drechsler, ornarbeiter, Sattler, Buchbinder, 
Papparbelter, Steinhauer, Maurer, Stahl⸗, Eiſen⸗ und Blecharbeiter, Maler, Gold⸗ 
und Kupferſchmlede, auch andere Künftler und Handwerker, welche ihre Arbeiten 
lacktren, ſchleifen, poliren, anſtreichen, vergolden, oder auf andere Art ausſtaffiren 
und ſich dadurch einen flärfern Abſatz verſchaffen wollen. Nach den neueſten beſten 
und bewährteſten Grundſaͤtzen verfaßt von Ehr. Fr. Gottl. Thon. Dritte um 
12 Bogen vermehrte und von Grund aus umgearbeitete Auflage. 8. Preis 2 Rthir, 
Wohl wenige werden heut zu Tag eine Frankfurter oder Leipziger Meile beſuchen, ohne nicht die 
Schönheit und den Glam zu bewundern, worin Holz-, Horn-, Blech⸗, Leder ic. Waaren durch 
die nunmehrige Vollkommenhelt der Lacklrkunſt daſtehen und das Auge blenden, welch 
ein lochend und freundliches Anſehen fie den Equlpagen giebt, und wie viel fie beiträgt die Verkaͤuflich⸗ 
keit der Fabrikate und Kunſterzeugniſſe zu erleichtern und zu befördern. 
In wiefern vorſtehende Schrift auf dleſe Vollkommenheit der Lackltrkunſt eingewirkt hat, moͤcht⸗ 
ſchon der Umſtand anzeigen, daß ſich davon binnen § Jahren drey ſtarke Auflagen noͤthig gemacht has 
ben, und daß ſeit ihrem Erſcheinen dle allgemeinere Verbreitung und Anwendung einer vervollkomm⸗ 
neteren Lackirkunſt ſo unverkenndar ſſt, obgleich man gern zuglebt, daß es auch früher ſchon mehrere 
eſchlckte Männer dieſes Faches gab, ohne deren gute rundlegung man es darin gewiß nie fo welt ges 
kracht hätte. Allein ſicher Ift es, daß man dle dermallge allgemeinere Vervollkommnung derſelben, haupt⸗ 
fächlich dieſer Schrift verdankt, und das, durch den erſtaunlichen Abgang erwieſene Intereſſe, welches 
das Publikum ihr gegönnt, hat den Hrn. Verf, angeſpornt, auf dleſe dritte Auflage, welche man als 
die vollendete anſehen kann, den größten Fleiß zu wenden. Faſt nicht ein Wort der älteren Auf⸗ 
lagen ift unverändert, und Feine Seite iſt ohne dle weſentlichſten Zuſätze geblleben, fo daß dleſe drltte 
Auflage ſelbſt den Beſitzern der beiden erſten unentbehrlich wird. Dies bewelßt ſchon, daß fie 12 Druck⸗ 
bogen ſtaͤrker geworden, der bisherige Ladenpreis von ı thlr. 20 Sgr. aber nur um 10 Sgr. erhoͤhet 
worden Ift, um der hohen Gemeinnützigkeit dieſes in feiner Art einzigen Buches nicht in den Weg zu 
teten. 


Die achte Obfiweinfabrifation. 
jede O au s alien 


vn 
C. S. Häusler, 
Preis 25 Sgr. N 
. r — — a ee ee u I der W. 8 K : in a 00 fc | 
U € en en . t pract rfahrungen und e dadurch 5 
en Temes Buchhandlung In Hlrſchberg. 


Bet W. Starte in Chemnitz in fo eden erſchlenen und im allen Buchhandlungen n Dres 
tan in der W. ©. Kornſchen) zu haben: b N 
Herrmann von der Ettersburg. Eine thüringiſche Rittergeſchichte aus dem 

13. und 14. Jahrhundert auf wahre Oeſchichte gegründet. Von A. Ter: 
tor. 2 Theile. Be 7 1 Rthlr. 13 Sgr. 
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Bel Feleſ e in Leipzig iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen Cin-Breslan in der W. © 
Kornſchen) zu haben: f un 


Mediziniſcher Haus bedarf 
fuͤr Frauen und Maͤdchen, oder Belehrung uͤber die vorzuͤglichſten ibnen eignen Krankbel⸗ 
ten und Verhaͤltniſſe, von Dr. G. W. Becker in Leipzig. Geheftet. Preis 
i i HR: I Reble, 18 Sgr. 
Wenn Manche durch Schamhaftigkeit abgehalten werden, über ihre Beſchwerden Rath einzu⸗ 
holen und doch nicht ohne Beſorgulß find, fo werden ſie in diefem Buche gewiß einen zuverlaͤſſigen 
Rathgeber finden, der ihnen aber, während er fie über. die Krankheit belehrt, und dle Heilmittel 
anglebt, auch nicht verſchwelgt, wo die Hülfe des Arztes unentbehrlich iſt. f FR 


In der Maurerſchen Buch handlung in Berlin iſt erſchlenen und In allen Buchhandlungen 
(in Breslau in der W. G. Kor nſchen) zu haben: ee 


Allgemeines Vieharzneibuch, 
oder Unterricht, wie der Landmann ſeine Pferde, ſein Hornvieh, Schaafe, Zlegen, Schweine 
und Hunde erziehen, warten und füttern und ihre Krankheiten erkennen und heilen 
fol. Von J. N. Rohlwes. Mit einer Kupfertafel. rote verbeſſerte und vers 
mehtte Auflage. 8. Preis a ee 2 25 Sgr. 
Es iſt nicht erſt noͤthig den Werth dieſes allgemein als brauchbar anerkannten Werks 
theilen, 1 Lefelde ee von der maͤrkſſchen oͤkono viſchen Geſellſchaft zu Potsdam 
Schrift iſt und feine Nuͤtzlichkeit durch 10 raſch auf einander folgende Auflagen bewicfen hat. Es 
ſollte daher dieſes Werk in keiner noch jo kleinen Landwirthſchaft fehlen, und jeder Beſitzer ſollte 
es in die Hände ſelner Untergedenen geben, damlt fie ſich bel vorkommenden Krankheiten des Viehes 
zu rathen und zu helfen wiſſen. d 


7 Pränumerations Anzeige N 
für das kaufmänniſche Publifum 


So eben iſt der ifte Theil erſchlenen und erfheint zur Oster Meſſe 1826 der gte vom: 
Rechenbuch für Banquiers, Kaufleute und Fabrikanten de., zum 
5 Selbſtunterricht der ſich der Handlung widmenden Jugend, von Elze, 
2 Theile, circa 42 Bogen. 2te verb. und verm. Aufl. ar Pränumeratione» 
Preis 1 Kthlr. 23 Sgr., Schreibp. 2 Rthlr. 10 Sgr., (Ladenpreis des 
Iſten apart . 4 3 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Vor allen andern ſelbſt den beſſern Büchern, zeichnet ſich diefes Werk durch Kurze, Kirrheir 
und Deutlichkeit ganz vorzüglich aus. Es führt Geſchäftsmänner, Handlungs Comics in die höhere 
kanfmänniſche Arſihmetik ein, bildet ſelöſt hezu Menſchen von 15 Jahren ohne Lehrer zu fertigen 
und ſeſten Rechnern. Beſonderen Fleiß If auf die Agios, Intereſſen⸗, Wechſel', Reduictionss, 
Cours, Arbitrage und Commiſſions, Rechnung verwendet. Fuͤr die Brauchbarkeit ſpricht dle ꝛte 
Auflage, bei der. der Verfaſſer die Regeln in eln noch deutlicheres Licht geſtellt und Lücken erganzt, 
deſonders aber durch eine neue von ihm erfundene Additlons, Probe vermehrt hat, der für Jeden 
zur ſchnellen und ſichern Ueberzeugung der Richtigkelt des Products ungemein vortheilhaft und 
wlchtig iſt. Die geehrten Praͤnumeranten werden vieleicht dem Werke vorgedruckt. 5 
RER 5 25 Ernſt Kleins Comptoir in Lelpzig. 
Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, montags. mitn ochs und Sonnabend im Verlage der 
wilbelm Gottlieb Nor uſchen Buchbendlung und iſt auch auf allen Rönigl. Peitamtern zu baben- 
r Redacteur: Profeſſor Rhode. 
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